No. 105. Mittwochs den 5. September 1827. A 


von Toͤplitz kommend, dahier eingetroffen, und 
haben nach gewechſelten Pferden die Reiſe nach 
Berlin ſogleich fortgeſetzt. 5 
ae trafen die Frau Fuͤrſtin von Liegnitz mit 
Gefolge dahier ein. Ihre Durchl. werden einige 
Tage dahier verweilen. — Der Herr Fuͤrſt v. Metz 
ternich, welcher die Ehre hatte, Sr. M. dem König 
von Preußen in Toͤplitz aufzuwarten, kam geſtern 
in dem Koͤnigl. Hoflager zu Pillnitz an und ſpeiſte 
heute bei Sr. Koͤnigl. Hoh, dem Prinzen Friedrich 
auf deſſen Luſtſitze an der Elbe, Friedrichs Wein⸗ 
berg. Se. Durchlaucht werden von hier aus 
auf Ihre Beſitzungen in Boͤhmen zurückkehren. — 
Ueber die Ausführung des dem verſtorbenen Koͤ⸗ 
nig Maj. ed e Denkmals ſind die Mei⸗ 
nungen ſehr verfchieden, Zu wuͤnſchen waͤre es, 
Ei 1 1288 Br 1 Kg der re eine 
A ruͤcke über die Mulde bei Wurzen zu erbauen 
digte ſind, und der von dem 2 beinahe | und ſolche mit einer Statue des geliebten Königs 
der Fin Heiliger verehrt wird, von ſeinem Merz auf eine wuͤrdige Weiſe zu zieren, den Vorzug 
Man ber wieder ſo ernſtlich befallen worden, daß erhielte, da ſolcher ein bach gemeinnütziges 
tr fein Leben zitterte. Se. k. H. wurden Unternehmen zur endlichen Ausführung befoͤr⸗ 
die en en legen. Ent bern Würde. 
3 bgang des letzten Berichts hatte man jedoch die In Karlsruhe und Mannheim wurde am 
offnung zur Erhaltung eines ſo edeln Lebens 26ſten d. das Namensfeſt Sr. K. H. des Groß⸗ 
n ; 8 herzogs von Baden gefeiert. f 
och nicht aufgegeben. zog 9 i 
d Wan meldet ang Würzburg: Einen unver⸗ 
D Deut ſchland. gleichlich ſchoͤnen Anblick gewähren jetzt, nach 
der resden, vom 26. Auguſt. — Se. Maj. 


1 ſt { mehrtaͤgigem Regenwetter, die Weinſtoͤcke in 
Koͤnig von Preußen ſind geſtern Nachmittag, Franken, ſowohl wegen ihrer uͤppigen Vegeta⸗ 


f Preußen. 3 
Berlin, vom 1. September. — Ihre Koͤnigl. 
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß⸗ 
erzogin von Mecklenburg ⸗ Schwerin 
ind von Ludwigsluſt hier eingetroffen und auf 
dem Koͤnigl. Schloſſe in die fuͤr Hoͤchſtdieſelben 
in Bereitſchaft geſetzten Zimmer abgetreten. 

Der Fuͤrſt Metſchersky iſt nach St. Pe⸗ 
tersburg und der Ober⸗Landes⸗Gerichts Chef- 
Praͤſident von Schlechtendal nach Pader⸗ 

ven abgegangen. N 


Oeſter reich. 

Wien, vom 21. Auguſt. — So eben einge⸗ 
henden Nachrichten aus Iſchel zufolge, war Se. 
f. k. Hoh. und Eminenz, der durchlauchtige Erz⸗ 

herzog Rudolph, Kardinal und Erzbiſchof von 
Img, deſſen Schritte ſtets von Wohlthaten 


Sn 
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tion, als wegen ihrer überaus geſegneten Frucht⸗ 
barkeit und frühen Zeitigungsperlode. Selbſt 
jene, welche im vorigen Winter erfroren und des⸗ 
wegen im Fruͤhjahr tief unten abgeſchnitten wor⸗ 
den find, haben ſich ſo erholt, daß fie im naͤch⸗ 
ſten Jahre wieder tragbar ſeyn koͤnnen. 
Die alte noch ziemlich erhaltene Burg Rhein⸗ 
feld, nahe beim Bingerloch, wird, dem Ver⸗ 
nehmen nach, wieder in bewohnbaren Stand ge⸗ 


ſetzt und eine neue Zierde dieſer ſo romantiſchen 


Rheingegend werden. 


Hamburg, vom 31. Auguſt. — Außer dem 
gewoͤhnlichen Umſatz in Waitzen fuͤr den Conſum, 
zeigten ſich auch einige Speculanten fuͤr dieſen 
Artikel, die aber nur die niedrigſten Preiſe fuͤr 
beſte Waare anlegen wollten. Da ſich die Anga⸗ 


ben wegen einer nicht beſonders ergiebigen Ernte 


des Martyrs an, wohin die Freunde des Ver⸗ 


von Roggen mehr und 79 5 beſtaͤtigen, haͤlt 
man denſelben nun einige Thaler hoͤher im Preiſe, 
und einzeln iſt dieſe Steigerung auch ſchon von 
den Kaͤufern zugegeben worden. Gerſte wird 
ſowohl zur Verſendung als für hiefige Braue⸗ 
reien gekauft. Hafer hat zu etwas erhoͤheten 
Preiſen raſchen Abſatz für den hieſigen Ver⸗ 
brauch gefunden, auch zeigte ſich Frage fuͤr beſte 
Waare zur Aus fuhr nach England. 


Frankreich. 


Paris, vom 26. Auguſt. — Am Dienſtag 
iſt der engl. Miniſter, Herr Huskiſſon hier ein- 
getroffen. An demſelben Tage iſt der Marquis 
von Almenara (Hervas) nach Madrit abgereiſt, 
um feinen Poſten im Finanz⸗Conſeil zu über; 
nehmen. — Herr Huskiſſon hat dem Herrn von 
Villele einen Beſuch gemacht. 


Die Leiche des Herrn Manuel iſt geſtern auf 
dem Gottesacker du Pere Lachaiſe beerdigt wor⸗ 
den. Sie langte um Mittag bei der Barriere 


ſtorbenen zuſammenberufen waren. Eine unge⸗ 
heure Menge Perſonen hatte fich hier derſam⸗ 
melt. Die jungen Leute, welche der Leiche folg⸗ 
ten, nahmen den Sarg aus dem Wagen, und 
trugen ihn auch wirklich einige Augenblicke auf 
den Schultern, in der Meinung, daß die letzte 
Polizei⸗Ordonnanz nur innerhalb des Umkreifes 
der Stadt anwenddar ſey; als aber die Civil⸗ 


Behoͤrde ihnen verſicherte, daß ſie hier im Irr⸗ 


* 


thum waͤren, und daß die Leiche unter keinem 
Vorwande getragen werden koͤnne, ſtanden fit 
davon ab, erklaͤrten indeſſen, daß die Ordonnanz 
wenigſtens nicht verboͤte, daß ſie den Leichenwa⸗ 


gen felbſt zoͤgen. Die Pferde wurden daher ab⸗ 


geſpannt und der Wagen anderthalb Stunden 
lang von den jungen Leuten gezogen. Als man 
aber auf die Höhe der Barriere von Belleville 
kam, fand man dort einen andern mit vier Pfer⸗ 
den beſpannten Leichenwagen, den die Behörde 
dahin hatte bringen laſſen, und ein Ober⸗Offizier 
der Gensd'armerie erklärte, er habe den foͤrmli⸗ 
chen Befehl, die Leiche auf dieſen neuen Leichen⸗ 
wagen ſtellen zu laſſen. Die Herren Lafitte, 
1 und Schonen hielten an dem Grabe 
reden. 


Von dem geweſenen Spaniſchen Staats⸗Mi⸗ 
niſter Martinez von la Roſa, der einen Rang 
unter den jetzt lebenden Spaniſchen Dichtern ein⸗ 
nimmt, iſt, bei P. Didot mit der groͤßten Zier⸗ 
lichkeit gedruckt, ein erſter Band poetiſcher Werke 
in Spaniſcher Sprache erſchienen, der auch eine 
2 5 Geſchichte der Spauiſchen Dichtkunſt 
enthaͤlt. Ns 


Der Courier frangais ſagt, daß die Abſetzung 
des Herrn Recacho in Madrit durch feine Gegner 
in der apoſtoliſchen Partei bewerkſtelligt worden, 
und daß wahrſcheinlich ſein Vorgaͤnger, Don 
Nufino Gonzalez, der ſich in dieſem Poſten fo bes 
kannt gemacht, nunmehr wiederum ins Amt 
kommen werde. 


Das Dampfboot, der Ingenieur, iſt vor eini⸗ 
en Tagen einige Meilen von Bordeaux gebor⸗ 
den; die Paffagiere wurden ſaͤmmtlich auf Boten 
gerettet, fo daß Niemand verungluͤckte. Dieſer 
Unfall iſt dem Wetteifer zweier Dampfboͤte, (die 
zu gleicher Zeit von Langon und Bordeaux abge⸗ 
hen) zuzuſchreiben. Um einander zuvorzukom⸗ 
men, übertrieben ſie entweder die Maſchinen, 
oder nahmen unſichere Wege. Das letztere war 
hier der Fall, indem das Schiff durch eine zu enge 
Paſſage gehen wollte, wobei es anſtieß und borſt. 


Es wurde ohnlaͤngſt der Tod eines Englaͤnders, 
Dracke, erwaͤhnt, der zu Rouen von einer Klap⸗ 
perſchlange gebiſſen wurde. Dieſe Schlange 
wurde nach Paris geſendet, getoͤdtet und ſecirt; 
allein noch am achten Tage nach ihrem Tode wat 
das zur Section gebrauchte Inſtrument ſo von 


se DIE € 
Gift impraͤgnirt, daß, als einer der Auſwaͤrter 
ſich zufällig damit in die Hand ritzte, eine plotz⸗ 
liche Geſchwulſt die furchtbare Gewalt dieſes 
Giftes kundgab. a 


den, um das Volk zu ſchrecken; ein Theil der 
Truppen ſtellte ſich kampffertig auf dem Platz auf, 
es wurde Kavallerie herbeigeholt, die den Auf⸗ 
lauf zerſtreute, und ſo gelangte Hr. Recacho un⸗ 
ter der Eskorte des General⸗Capitains und eini⸗ 
ger Reiter, Nachmittags um 4 Uhr zu ſeinem 
Wagen, der ihn eine Strecke vor der Stadt er⸗ 
wartete. Dieſe Scene hat ein großes Aufſehn 
zu Madrid erregt, und beſonders bemerkt man 
es mit bedenklicher Beforgniß, daß die Abſetzung 
des Polizei-Chefs gerade zu der Zeit geſchehen 
ſey, wo die Banden in Catalonien dies mit ge⸗ 
waffneter Hand durch lautes Geſchrei und die In⸗ 
ſchriften ihrer Fahnen forderten. Man glaubt 
indeß nicht, daß noch andere Veraͤnderungen in 
der Adminiſtration vorgehen werden. — Es be⸗ 
finden ſich nicht mehr als 8 bis 10,000 Mann bei 
der Obſervations⸗Armee; man wird daher die 
6000 Mann, die nach Katalonien gehen ſollen, 
wo anders hernehmen muͤßen. - 

Der Constitutionel ſagt: Am Arten haben 
ſaͤmmtliche Miniſter, ausgenommen Hr. Calo⸗ 
marde, um ihre Entlaſſung gebeten, dieſelbe aber 
noch nicht erhalten. Man ſagt, die Urſach dazu 
ſey das unbegraͤnzte Vertrauen, welches der Koͤ⸗ 
nig in den Herzog von St. Carlos ſetzt. — Das 
letzt erwähnte Circulair, worin vor den Verſu⸗ 
chen der Englaͤnder, die ſpaniſchen Soldaten zu 
a gewarnt wurde, hat hier allgemeines 
Aufſehen erregt. Unter andern kommt darin die 
Stelle vor: „Der König, unſer Herr, weiß, daß 
die Engländer in demſelben Augenblick, wo ſte 
A auch unſere Haͤfen und Kuͤ⸗ 

en bedrohen.“ Hr. Lamb hat ſich ſogleich mit 
dieſem Circulair zu S. M. begeben und ſich hef⸗ 
tig über Hrn, Calomarde beſchwert, der es ver⸗ 
theilen laſſen. Der König war uͤber die citirte 
Stelle, auf die Hr. Lamb beſonders aufmerkſam 
machte, etwas betroffen, doch gab er derſelben 
eine mildere Auslegung, indem er ſagte, ſie koͤnne 
ſich nur auf einzelne Engliſche Schiffe beziehen, 
die gewiß gegen den Befehl und Geiſt der Engl. 
Regierung handelten, und daher wuͤrden dadurch 
die freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe Englands und 
Spaniens wenig geſtoͤrt. Doch Hr. Lamb ſchien 
durch dieſe Antwort nicht eben befriedigt u ſeyn, 
und verließ die Audienz ſehr mißvergnuͤgt. Er 
hat dies und noch ein anderes minder bedeuten⸗ 
des Eirculair nach England geſchickt, und mehr 
rere ernſthafte Noten mit Hrn. Salmon gewech⸗ 


* 


Spanien. 


Madrid, den 17. Augufte — (Die verſchie⸗ 
denen Zeitungen berichten ſehr widerſprechend. 
e Gazette de France, die allein Briefe vom 
Trten hat, erzählt Folgendes, indem fie die Nach⸗ 
richten der andern Journale, die nur bis zum 
Iten reichen, uͤbertreibend und falſch nennt.) 
Die Nachricht des Friedens zwiſchen Buenos⸗ 
Apres und Braſilien hat auf die Spaniſche Nez 
gierung den lebhafteſten Eindruck gemacht. In 
der Beſorgniß, daß Don Pedro zuruͤckkommen 
möge, hat fie eine hoͤchſt exaltirte Parthei ergrif⸗ 
fen. Die Absetzung des Ober ⸗Intendanten der 
Polizei, Recacho, der als Chef der gemäßigten 
Parthei betrachtet wird, hat das Signal gegeben. 
Da Hr. Recacho das Vertrauen des Königs ger 
noß, ſo hielt er dem Einfluß Hrn. Calomarde's, 
Chefs der exaltirten Parthei, das Gegengewicht 
und Hr. Balboa, Intendant der Provinz Mas 
drid, arbeitete mit ihm vereinigt in demſelben 
Sinne. Beide ſind indeß ploͤtzlich (von Necacho 
baben wir dies ſchon gemeldet) abgeſetzt worden, 
und dieſer nach Oviedo, Herr Balboa nach Gra⸗ 
nada verbannt. Der Augenblick der Abreiſe bei⸗ 
der Verbannten war um 1 Uhr Mittags feſtge⸗ 
ſetzt. Hr. Balboa, der die Aufmerkſamkeit des 
Publitums viel weniger gefeſſelt hatte, kam gluͤck⸗ 
lich davon, allein vor dem Haufe des Hrn. Reca⸗ 
cho verſammelte fich eine folche Volksmaſſe, daß 
feine Freunde ihm den Nath gaben, ſeinen Wa⸗ 
gen mit den Bedienten vorausfahren zu laſſen 
und ſelbſt zu Fuß durch eine Hintertbuͤr des Hau⸗ 
des, das Thor don Madrid zu gewinnen. Dieſen 
Katy befolgte Hr. Necacho, doch kaum war er 
einige Schritte gegangen, als er von einem Hau⸗ 
en von Handwerkern und rohaliſtiſchen Frelwil⸗ 
den umringt wurde, die laut riefen: Es lebe 
er abſolute König! Tod den Negros Tod dem 
Necvather Recacho! Auf dieſe Weiſe gelangte Hr. 
o fach bis zu der Puerta del Sol, wo er aber 
o heftig gedrängt und bedroht wurde, daß er 
Benöthige war fich in das Poſthaus zu fluͤchten 
% die Wache zu feinem Schutz aufzufordern. 
er befehligende Offizier ließ ſogleich ſcharf la⸗ 


ſelt. Dadurch fol der Aufenthalt des Grafen 
Ofalia in London verlaͤngert ſeyn. (Die Engl. 
Zeitungen erwaͤhnen noch nichts davon.) — Die 
Praͤliminarien in unſern Angelegenheiten mit dem 
Paͤpſtlichen Stuhl find geordnet. Hr. Labrador 


iſt als Bevollmaͤchtigter in Rom angenommen, 


und Hr. Tiberi iſt autoriſirt, nach Madrid zu ge⸗ 
hen. Man ſagt, S. K. H. der Infant Don 


Carlos werde ein Manifeſt publiziren, worin er 


ſich laut von allen denen losſagen wird, die Un⸗ 
ruhen auf ſeinen Namen hin anſtiften. Er ſoll 
darin alle entarteten Spanier, die denſelben miß⸗ 
brauchen um Aufruhr zu erregen, 
ſchaft ankuͤndigen. Dieſes Manifeſt wird zu 
20,000 Exemplaren gedruckt und durch ganz Spa: 


nien vertheilt werden. — Die Obſervations⸗Ar⸗ 
mee beſteht nach den letzten Nachrichten aus 1 1,670 
Mann. Sie wird ſich in den . Doͤr⸗ 


fern kaum zwei Monate mehr halten k 


nnen. Von 


der angekuͤndigten letzten Aushebung von 24,000 


Mann find die meiften noch in ihren Dörfern, 


(Aus dem Tour. fr.) Einige Amerikaner, die 


auf die Einladung, ſich in Spanien niederzulaf- 


ſen, in die Schlinge gegangen ſind, wurden auch 


ſogleich bei ihrer Ankunft zu Vilbao und ſpaͤter 
noch ernſtlicher als Negros mißhandelt. (Die 
Quot. behauptet, dies ſey geſchehen, weil die 
Amerikaner bei einer Prozeffion unehrerbietige 
Reden gefuͤhrt haͤtten.) - 


Es heißt, Se. K. H. der Infant Don Carlos 


werde ein Manifeſt erlaſſen und darin alle In⸗ 
triguen und Umtriebe der Factioniſten feierlich 
verlaͤugnen, die ſich ſeines Namens bedienen, 
um die Ruhe in verſchiedenen Provinzen des 
Reichs zu ſtoͤren. 


Am raten des Abends kam ein vom Grafen 
Ofalia aus London abgeſchickter Courier hier an. 
Der Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
Hr. Salmon, begab ſich ſogleich mit den Depe⸗ 

ſchen nach San Ildefonſo. 9 

In Catalonien herrſcht eine ungeheure Hitze. 
Dadurch ſind unter den AH 5 1 5 
insbeſondere zu Figueras, bedeutende Krankhei⸗ 
ten entſtanden. Die Banden fahren fort, alles 
zu beunruhigen. ae 

Der Staatsrath beſchaͤftigt ſich faſt taͤgli 
mit dem Budget. Das des ie he 
läuft ſich auf 300 Mill. Realen, und dennoch hat 


ewige Feind⸗ 


und 1823 ſollen 


zirt finden würde, 


unſre Regierung kaum uͤber 15,000 Mann, au⸗ 
ßer der Koͤnigl. Garde, zu ihrer Verfuͤgung. — 
Der Mangel in unſerm Schatze und das Elend 
wie die Armuth der Steuerpflichtigen halten glei⸗ 
chen Schritt. r } 
Ein Gerücht ſagt, Hr. v. Mata⸗Florida, der 
ſich ſeit lange zu Bayonne aufhielt, ohne von der 
Regierung die Erlaubniß erhalten zu koͤnnen, nach 
Spanien zuruͤckzukehren, werde ſich an die Spitze 
einer neuen, von den Carliſten errichteten Res 
gentſchaft ſtellen, die ſchon eine große Anzahl 
Civil- und Militair-Beamte ernannt haben und 
unter andern zwei Mitglieder der alten Regent⸗ 
ſchaft von Urgel zu ihren Gliedern zaͤhlen ſoll. 


Briefe aus Catalonien geben die Anzahl der 
Rebellen auf mehr als 10,000 Mann an. Alle 
auf unbeſtimmten Urlaub dort anweſende Offi⸗ 
ziere von den Royaliſten-Corps im Jahr 1822 


ſen haben. 


Die Regierung hat Befehl gegeben, das ruſſt⸗ 
ſche Geſchwader bei ſeiner Ankunft zu Mahon 
oufs freundſchaftlichſte zu empfangen. 


General Billemont, der zur Verfolgung der 
Inſurgenten von Barcelona ausgezogen war, hat 
dahin zuruͤckkehren muͤſſen, weil die royaliſtiſchen 
Freiwilligen ihn verließen und mit den Inſur⸗ 
genten gemeinſchaftliche Sache machten. 


Die columbiſchen Corſaren haben die ſpaniſche 
Brigg Santiago im Angeſicht von Malaga geka⸗ 
pert; eine andre, genannt S. Joſeph, wurde 
beim Auslaufen aus Gibraltar von dem Corſaren 
Boltvar angehalten, geplündert, aber gegen 
Ausſtellung einer in Gibraltar zahlbaren Anwei⸗ 
ſung wieder freigelaſſen. 5 


Gewiß iſt es, daß Hr. Calomarde beſtimmte 
Befehle abgeſchickt gehabt, daß alle Geiſtlichen, 
die man bei den Vorgaͤngen in Catalonien impli⸗ 
mit Achtung und Milde zu be⸗ 
handeln 9917 „waͤhrend der Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral Jambrano befohlen hatte, daß alle Rebel⸗ 
len, die gefangengenommen wuͤrden, ohne Un⸗ 
terſchied nach der Strenge der Geſetze beſtraft 
werden ſollten. Verſchiedenemale hatte der 
Kriegsminiſter ſchon zu klagen gehabt, daß die 
General» Capitaine feine Vorſchriften nicht voll⸗ 
ſtaͤndig erfuͤlten. — 30,000 Fluͤchtlinge find 


1 


* 


ſich den Ruheſtoͤrern angeſchloſ⸗ 


* 


— 
ſchon nach Barcelona gekommen und der Mieth⸗ 


zins iſt dort um ein Drittheil geſtiegen. 


Aus Perpignan vom 1öten ſchreibt man Die 
Koͤnigl. Truppen haben unter dem 5 
Der 
die Rebellen ſind ge⸗ 
ſchlagen und haben viele Todte und Verwundete 


die Bande Jep del Eſtangs angegriffen. 


Kampf dauerte 7 Stunden; 


gehabt. Doch ſollen fie nicht muthlos ſeyn, ſon⸗ 


dern alle kleine Corps haben ſich zuſammen gezo⸗ 
gen, um ſich unter klingendem Spiel mit Jep del. 
Eſtangs, der Herzog von Berga genannt wird, 


zu vereinigen. 


Portugal. 


Liſſabon, vom 8. Auguſt. — Aus der Ga- 
zette de France.) Nachdem unſerer Regierung 
abſeiten Oeſterreichs die foͤrmliche Abſicht ausge⸗ 
druckt worden, den Infanten Don Miguel an 
die Spitze der Regentſchaft zu ſtellen, verſam⸗ 
melten ſich die Miniſter und andere oberſten 

Staatsbeamten mehrmals, um uͤber die zu er⸗ 
greifende Partei zu berathſchlagen. Wir ver⸗ 
nehmen heute, daß die Plaͤne des Wiener Kabi⸗ 
nets gebilligt worden ſind: es ward entſchieden, 
daß Don Miguel, ſobald er 25 Jahr alt gewor⸗ 
den (alſo am 26. October 1827), das Recht habe, 
die Zuͤgel der Regierung in Anſpruch zu nehmen. 
Man verſichert, General Sampayo, Waffen⸗ 
Commandant der Provinz, General Villaflor, 
Commandant der Hauptſtadt, und General 
Stubbs, der zu Porto befehligt, ſeyen abgeſetzt 
worden. Die conſtitutionelle Parthei ſcheint 
ganz zu unterliegen. f 


Es find Abgeordnete von ver ſchiedenen Körper> 
ſchaften der Stadt Porto hier angekommen, um 

en. Saldanha's Wiedereintritt ins Miniſterium 
zu verlangen. Alle Militair⸗Corps der dortigen 
Garniſon haben eine m gl 

Sinne an die Regentin erlaſſen; fo auch die Re⸗ 
gimenter in Elvas und faſt in dem ganzen Heere; 

ie denn Vorgaͤnge wie hier und an Porto ſich 
in allen anſehnlichen Städten des Landes ereig⸗ 
ret haben, vielleicht mit einziger Ausnahme de⸗ 

er in Tras⸗os⸗montes. Gleichwohl hat dieſes 
vehrſeitige Andringen noch nichts in der, Jetzt 
don der Regierung angenommenen Stellung 
geandert, noch ſcheint die mindeſte Ausſicht dazu. 


Das allergroͤßte Uebel, das die Folge des Bis 


Bisthums 


Vorſtellung im gleichen 


herigen geworden, iſt die Spaltung die ſich in 
der ſib tralen Parte ergeben elch 16 nun in 


Gemaͤßigte und Eraltirte theilt. Die erſteren be⸗ 


ſchuldigen die letzteren des Hanges zur Republik; 
die letzteren jene wieder des Strebens zur unein⸗ 


geſchraͤnkten Gewalt. 


England. 


London, vom 25. Auguſt. — Die Anſtel⸗ 
lung des Herzogs von Portland als Praͤſident 
des Conſeils, und die des Herzogs von Welling⸗ 


ton als Commafdeur en Chef, iſt offigiel bekannt 


gemacht worden. 


Se. Maj. haben einen neuen Beweis Ihrer 
Achtung gegen den verſtorbenen erſten Minister 
gegeben. Wiſſend, daß derſelbe den Lehrer ſei⸗ 
ner Jugend, Dr. Pett, Sr. Maß. zu dem erſten 
erledigten Bisthume vorſchlagen wollen, haben 
Sie eigenhaͤndig an Lord Goderich gefchrieben, 
daß ſich Ihnen jetzt die Gelegenheit dargeboten, 
Hrn. Cannings Wunſch bei der Erledigung des 
von Carlisle zu erfuͤllen. 


Vorgeſtern find Nachrichten aus Paris ange⸗ 
kommen, welche berichten, daß Hr. Husliſſon 
auf feiner Ruͤckreiſe hierher, daſelbſt angekem⸗ 
men ſey, ſein Geſundheitszuſtand ſoll ſich ſehr 
gebeſſert haben. Man darf alſo ſeiner unmit⸗ 
telbaren Ankunft entgegen ſehen was um fo 
dringender zu wuͤnſchen iſt, als die völlige Eins 
richtung der Adminiſtration, allein dem jetzigen 
fieberhaften Zuſtande des oͤffentlichen Credits ein 
Ende machen kann. a 5 


In der Morning Post wird ein Panegyricum 
über die Tories und eine Invective gegen die 
Whigs alſo geſchloſſen: Die Hoffaungen des 
Vaterlands ſtuͤtzen ſich allein und ausſchließlich 
auf die Tories; die Whigs floͤßen keine ein. Es 
fehlt uns an loyalen und tu endhaften Männern 
im Kabinet. Lord Lansdowne und feine Freunde 
find keinesweges faͤhig, die Lücke auszufuͤllen. 
Der König kennt die Whigs zu gut, um ihnen 
noch einmal zu trauen. 0 3 


Zu Liverpool iſt eine vorlaͤufige Verſammlung 
zehalten worden, um uͤber das, Hrn. Canning 
zu errichtende Monument zu berathen. Auch war 
davon die Rede, an Se. Maß, eine Condolenz⸗ 
Adreſſe zu richten. Doch iſt beides der Dera- 


thung einer zahlreicheren Verſammlung noch an⸗ 
heim geſtellt worden. 5 
Cannings Teſtament lautet wie folgt: Dies iſt 
der letzte Wille und Teſtament von mir: dem Right 
Hon, George Canning, von Gloceſter⸗Place, in 


Prompton, in der Grafſchaft Middleſer. Ich gebe 


und vermache im Ganzen u. im Einzelnen mein pers 
ſoͤnliches Gut und Vermoͤgen, es mag aus was es 
will befiehen und wo es will ſich befinden, nach 
Abzug meiner geſetzmaͤßigen Schulden, Begraͤb⸗ 
niß⸗ und teſtamentariſchen Koſten, meiner 
theuern Frau Johanna Canning zu ihrem aus⸗ 
ſchließlichen Gebrauch und Nutzen, ernenne und 
beſtaͤtige hiermit meine genannte theuere Frau 
und den hoͤchſt ehrenwerkhen W. H. Cavendiſch 
Ventink Scott, Marquis von Ditchfield, als 
Exekutoren meines Willens und Vormünder 
meiner Kinder waͤhrend deren Minorennitaͤt, 
und widerrufe hiermit alle Teſtamente, die ich 
früher gemacht haben ſollte. Zur Bekraͤftigung 
dieſes habe ich meine Unterſchrift und Siegel bei⸗ 
gefuͤgt. Am 20. September im Jahr unſers 
Herrn 1809, George Canning. (T. S.) Zeu⸗ 
gen: Henry Wellesley. Charles Ellis. : 
Codicil: Ich wuͤnſche ernſtlich, daß Johanna 
meiner Mutter 2000 Pfd. zahlen, oder was, 


wenn es angeht, mir noch lieber waͤre, ihr eine 


jaͤhrliche Leibrente von 300 Pfd. ſichern wollte. 
— Dieſes Teſtament und Codlcil iſt vor der Bes 
hoͤrde Doctor.-Commons, von einem der Exe⸗ 
kutoren, dem Herzog von Portland, beſchworen 
worden, unter Vorbehalt der Wittwe Johanna 
Canning, die noch nicht erſcheinen Fonnte, 


Dieſer Tage iſt hier im Goſten Lebensjahre und 
in bitterer Armuth Willlam Blake geſtorben, ein 
Mann von der froͤmmſten und edelſten Seele, 
und deſſen Geiſt und Bedeutung als origineller 
zeichnender Kuͤnſtler von den erſten Kennern in 
der Nation (wir nennen nur Fuͤßli) erkannt, al⸗ 
lein nie allgemein anerkannt worden, weil ſeine 
Anſichten von Welt und Kunſt einer faſt apoka⸗ 
lyptiſchen Viſton gleichkamen. Hundert merk⸗ 
würdige große Zeichnungen zu Dante s unſterb⸗ 
lichem Gedichte machen feinen Haupt Nachlaß 
aus und man vernimmt, daß er noch im 6öſten 
Jahre italiäniſch lernte, um Dante zuletzt auch 
noch ſin deſſen eigner Sprache leſen zu koͤnnen. 


Wir hoffen, ſagt eine Zeitung, daß die durch 
Erſchoͤpfung und zu ſtarke Anstrengung herbeige⸗ 


führten Todesfälle mehrerer Miniſter, das Par⸗ 
lament bei der naͤchſten Sitzung veranlaſſen wer⸗ 
den, geeignetere Stunden zu waͤhlen; auch in 
Frankreich und Nordamerika werden die Angele⸗ 


genheiten der Nation bei Tage berathen. 


Unter den geſtern an der Stockboͤrſe einlaufen⸗ 
den Gerüchten war auch das, es ſey eine telegra⸗ 
phiſche Depeſche aus Madrid 


zu Paris einge 
troffen, nach welcher dort auf die Nachricht von 


Cannings Tode auf Antrieb der Apoſtoliſchen 


Parthei ein Volksaufſtand ausgebrochen und 


das Leben des Königs und der K. Familie in 


Gefahr geweſen ſey. f 

Man ſagte am aaſten, daß die Kriegsſchiffe 
Wellesley und Warspite unverzüglich ausgerü⸗ 
ſtet wuͤrden und ſich nach Liſſabon begeben ſollten; 
man fügte ferner hinzu, daß 10,000 Mann das 
hin 9 und die noͤthigen Transportſchiffe 
gemiethet wuͤrden. 97 

Am 20. d. ſegelten die 4 ruſſtſchen Anienſchiffe 
und 4 Fregatten aus Portsmouth nach dem mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere ab, nachdem fie zuvor aus 
den Negierungsmagazinen gegen Bezahlung des 


Marktpreiſes mit Proviant verſehen waren. Die 


übrigen Schiffe mit dem Admiral Sintavin und 


dem Contreadmiral Latochin werden, ſobald 


Weſtwind eintritt, nach Kronſtadt zuruͤckkehren. 


Die Partie Schach zwiſchen dem Londoner 
und Edinburger Schachclubb, 


welche bereits 


drei Jahr und vier Monat gedauert hat, iſt noch 


nicht zu Ende. 


Hochſt gunstige Nachrichten laufen aus dem 


Innern des Landes uͤber die Erndte ein. 


Die Häfen bleiben nach dem alten Korngeſetze 
noch 3 Monate fuͤr Hafer gegen eine Abgabe von 
4 S. pr. Quatre offen. In den Einfuhrgefaͤl⸗ 
len iſt dieſe Woche die Veränderung eingetreten, 
daß Weigen 2 S., Gerſte und Roggen 13 & 
und Erbſen 1 S. mehr zahlen muͤſſen. Die an⸗ 
ticipirte Steigerung der Weitzen⸗Abgabe von 
22 S. 8 D. auf 24 S. 8 D. veranlaßte die Eig⸗ 


ner zu großen Einclarirungen am 22ften und 


23ſten, die ſich auf faſt circa 50,0 Quatres 

belaufen haben. In Folge des ſchoͤnern Wetters 

war es heute wieder ſtiller am Markte, als am 

Mittwoch, doch behauptete Weigen fich vollig 

ahn. und Hafer war ſelbſt eine Kleinigkeit 
er. 2 L 
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Am 4. Aug. iſt ein franz. Geſchwader aus 2 Li⸗ 
nienſchiffen u. 3 Fregatten beſtehend u. von Weſten 


mmend, durch die Straße von Gibraltar geſegelt. 


at in, Neuſchottländiſches Blatt beſchwert ſich 
‚Über den Vorwurf der Unzufriedenheit mit dem 
utterlande, welche in dieſer Provinz, wie in 
den beiden Canada's, herrſchen ſoll. Außer 
eu⸗Braunſchweig, ſagt es, beſitzt England 
bein lopalere Kolonie. Wonach ſollten wir ſtre⸗ 
Ei Nach Unabhängigkeit? Die würden wir 
nen Monat lang behaupten Finnen! Nach Bei⸗ 
7 zu den Vereinigten Staaten (Gott verhuͤte 
650 Bei naͤherer Betrachtung leuchtet es ein, daß 
tes, Dauerhaftigkeit jener Regierung bereits un⸗ 
löpdraben iſt, und daß die Prinzipien ihrer Auf⸗ 
ſung ſchon im Wirken begriffen ſind. f 


Niederlande. 


Bruͤſſel, vom 26. Auguſt. — Die Geſund⸗ 
Nut J. Majeſtaͤt der Königin wird von Tag zu 
und beſſer. Der Bruch naͤhert ſich der Heilung 

nd erregt keine Beſorgniſſe mehr, daher kein 
Vuͤlletin mehr ausgegeben wird. 
Der Fuͤrſt Wolkonski, von feinem Hofmeiſter 
begleiter, iſt hier angekommen. ö 

Das zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. abs 
gebrannte Feuerwerk des Hrn. Laroque Beaumont 
zeichnete ſich durch feine eigenthuͤmliche, hier nie 
geſehene Conſtruktion ganz vorzuͤglich aus. 


geringe Waare 
erſterem aber war nur zu niedrigen Preiſen 


: 130pf. weißbunter polniſcher Waitzen 
Fl., 128 bis 
e 1 2 2 
„ ı27pf. ord. Koͤnigsberger 180 U., 
N „Anclammer 210 Fl., z29pf. Wismarſcher 
Sandler 130pf. Holſteiniſcher 190 Fl., 129pf. 
Ing holmer 188 Fl., 126pf. Mecklenburger 
Nee 124pf. alter Dänifcher 155 Fl.; 125Pf. 
Preiſſſcher an der Jaan 195 Fl 118 bis 121pf. 
bantziſcher Roggen 158 2 164 Fl., 121pf. Dra⸗ 
118bf 565 Fl., ı20pf: Pommerſcher 163 Fl., 
Saut Archangelſcher 146 Fl., 126pf. neuer 
int ſcher 188 Fl.; role bis o2pf. neue frie⸗ 
er⸗Gerſte 10 à 105 Fl., 96 bis 1oopf. do. 


9 
1 


1 


Fl., 126pf. ord. do. 


94 à 98 Fl., 9s bis gopf. do. 97 à 99 Fl. 
$7pf. dicker Gröninger Hafer 35 Dfifeei- 


ſche graue Erbfen 150 Fl. 
Rußland. 


In Gemaͤßheit des kaiſerlichen Manifeſtes vom 
7. Mai 1817 hielt am Sten d. M. das Konſeil 
der Kreditanſtalten des Reichs die jaͤhrliche 
re zur Durchſicht der Rechnungen dieſer 
Anſtalten, welche der Finanzminiſter, General⸗ 
Lieutenant von Cancrin, mit einer Rede eröffz 
nete aus welcher wir folgende Notizen entlehnen: 
„Die neue Stellung des Tilgungsweſens, durch. 
welche, nach Abſonderung der für dieſen Gegen⸗ 
ſtand ſonſt überfläßig verwendeten Summen, die 
Schuldtilgung in das gehörige Verhaͤltniß zur 
Schuldenmaſſe gebracht worden, hat nicht bloß 
die Belaſtung des Reichsſchatzes, alſo auch des 
Landes ſelbſt erleichtert, ſondern auch dem Kre⸗ 
ditweſen zum Nutzen gereicht. Anſere Fonds 
haben nicht nur kein Fallen, vielweniger einen 
Sturz erlitten, ſondern fie ſtehen unter den zu⸗ 
verlaͤßigſten in Europa da. 
Credit fol ſich nicht darauf gruͤnden, in Zeiten 
des Friedens durch außerordentliche Anſtrengun⸗ 


4 


Der aͤchte Staats⸗ 


gen die Staatsfonds uber ihr natürliches Ver⸗ 


haͤltniß hinaufzutreiben; denn die geringſte Ver⸗ 
1 der Umftände drückt den Stand einer 
ſolchen kuͤnſtlichen Fluth, der Erfahrung nach, 


wieder zur ſachgemaͤßen Ebbe herab, und es bleibt 


5 Reue vergeblicher Opfer uͤbrig. 
Der Beſchluß, die fernere Vermiaderung der 
Dank ⸗Aſſignationen vorläufig einzuſtellen, alſo 
ihre erfahrüngsmaͤßlg fo ſchaͤdliche Verwandlung 
in eine verzinsliche Schuld aufzugeben, hat nicht 
den mindeſten nachtheiligen Einfluß auf den 
Werth dieſes Kreditgeldes nach ſich gezogen. 
Das angenommene Stabilitaͤtsſyſtem, naͤmlich 
die Maſſe der Bankaſſignationen weder zu ver⸗ 
mehren noch zu vermindern, hat dagegen den 
Kredit derſelben dauernd befeſtigt. Die? eraͤn⸗ 


dann nur die 


derungen ihres Kurſes gegen klingende Muͤnze 


And fo bedeutend, daß fie weder im häuslichen 
Leben, in Gewerben und merkantiliſchen Speku⸗ 
lationen, noch in Hinſicht des Wechſelkurſes 117 
gend eine bedeutende Unbequemlichkeit hervor ge⸗ 
bracht haben.“ Ueber die Operationen der Leihe⸗ 
und Handelsbank erfaͤhrt man aus dieſer Rede 
Folgendes: „Das Wechſeldiskontiren bezweckt 
einen erleichternden Geldumlauf im Handel; und 


dies war das Hauptmotiv bei Errichtung der 
Handelsbank. Der Wechſeldiskonto der Bank 
und ihrer Komptoire betrug im Jahre 1826 124 
Mill. Nubel, eine ſehr anſehnliche Beihuͤlfe. 
Dergleichen Kreditanſtalten ſollen und koͤnnen 
keine Handelskapitale erſchaffen, um Individuen 
zu unterſtuͤgen, welche kein Vermoͤgen beſitzen. 
Ihr Hauptziel iſt, Kapitaliſten, bei augenblick⸗ 
lich Rärferem Zahlungsbedarf, auszuhelfen. Die 
neuen Darlehne auf liegende Grundſtuͤcke, haupt⸗ 


ſuͤchlich dem Adel gehörig, beliefen fh im Jahre 


1826 auf 25 Millionen Rubel. Der ganze Be⸗ 
frag ſeit Erneuerung des Bankreglements, alſo 
beinahe ſeit drei Jahren, betraͤgt dagegen 95 M. 
Rubel. Das Eintragen von Abpitalten zur Ver⸗ 
zinſung in die Banken waͤchſt mehr und mehr, 
Dieſer Umſtand muß die Aufmerkſamkeit des Fi⸗ 
nanzminiſteriums ganz befonders in Anſprüch 
nehmen. Es bleibt zu hoffen, daß der Andrang 
von Kapitalien in dem Maaße abnehmen werde, 
wie ſich die Ausſichten erweitern, ſie in Privat⸗ 
Unternehmungen anzulegen.“ 

Nach Privatnachrichken von der aftatifchen 
Grenze hat es mit der Rebellion im Innern der 
chineſiſchen Tartarei ein Ende. Dſchangger, der 
den Titel Ali-Kodſchu (Fuͤrſt des Mondes) ange⸗ 
nommen hatte, iſt aufs Haupt geſchlagen wor⸗ 
den und im Treffen geblieben. 


N Dean e mar k 

Am sten Aug. iſt auf dem Strande bei Vixboe 
in der Nähe von Thiſted, der Juͤtſchen Weſtkuͤſte, 
das Schiff Enigheten, Kapitain A. Ohlſen, von 
Gothenburg nach Varel in Holland, mit einer 
Ladung Eiſen und Bretter, beſtimmt, verun⸗ 
gluͤckt. Die Manuſchaft wurde, nachdem fie 
eine ganze Nacht im Maſt geſeſſen, bis auf den 
Sohn des Schiffs-Kapitains, mit Lebensgefahr 
gerettet. Tags darauf ſtrandete bei Lild die 
Schonerbrigg Dispatch, in Newcaſtle zu Haufe 
gehörig, geführt vom Kapitain W. Scott, kom⸗ 
mend von Neuſtadt in Holſtein und mit einer 
Ladung Weizen nach London beſtimmt. Die Be⸗ 
fenung, welche mehrere Tage in der größten Ge- 


fahr geſchwebt hatte, iſt glücklich gerettet worden. 


Türkei und Griechenland. 
Konſtantinopel, vom 25. Juli. — In 
dieſer 405 herrſcht voͤllige Ruhe, fo wie 
große Thaͤtigkeit in der Organſſation und Ein⸗ 
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von Ribeaupierre, hat die Beſchlagnahme aner⸗ 


— 


uͤbung der turkiſchen Land- und Seetruppen. 


Bei den europaͤiſchen Geſandten gehen und fon’ 


men faſt jeden Tag Couriere. Auch das otto⸗ 
manniſche Miniſterium haͤlt beinahe taglich Be 
rathſchlagungen. Das kuͤrkiſch⸗aͤgyptiſche Ge 
ſchwader iſt in den Gewaͤſſern von Candia geſe⸗ 
hen worden, und duͤrfte vielleicht ſeine Richtun 
gegen en, oder Napoli di Romania nehmen 
Kuͤrzlich wurden in den Dardanellen zwei griech 
ſche Schiffe in Beſchlag genommen, das ei 
von Santorin, das andere von Mikone kom- 
mend, welche unter ruſſiſcher Flagge ſegelten, 
aber nicht mit der gewoͤhnlichen vorgeſchriebenen 
Karte, ſondern bloß mit einem Durchgangspaſſe 
verſehen waren, der von einem hierzu nicht be⸗ 
rechtigten Vice-Conſul einer andern Nation aus- 
geſtellt war. Der ruſſiſche Botſchafter, Herr 


kannt, und von jenen Fahrzeugen die ruſſiſche 
Flagge abnehmen laſſen, wobei dieſelben zugleich 
uͤberwieſen wurden, bisher Seeraͤuberei getriez 
ben zu haben. Die Schiffe wurden ins Arfenal 
gebracht, die Mannfchaft aber ins Galeeren— 
Sklavengefaͤngniß abgeführt. Vor wenigen Tas 
gen ſollen noch drei andere Schiffe in den Darda— 
nellen angehalten worden ſeyn. < 
Buchareſt, vom 10. Auguſt. — Aus Ko 
ftantinopel ſind Briefe bis zum zien dieſes hier, 
ſie enthalten aber nichts als Geruͤchte aller Art. 
Ein engliſcher Courier ſoll Anzeige von der nahe 
bevorſtehenden Uebergabe des Ultimatums der 
drei intervenirenden Maͤchte gebracht haben. 
Trieſt, vom 29. Auguſt. — Aus Corfu 
meldet man unterm 5. Auguſt, daß Lord 94. 
chrane am ıften d. M. bei Zante auf eine Abthe 
lung der tuͤrkiſchen Flotte geſtoßen iſt, und dies 
ſelbe mit ſolchem Ungeſtuͤm angegriffen hat, daß 
der Feind ſich zur Flucht gezwungen ſah und 
8 Kriegsſchiffe in Cochrane's Händen blieben 
Am aten ſegelte hierauf kord Cochrane mit den 
eroberten Schiffen nach Caſtel Torneſe; die Brigg 
St. Georg, von einem Neffen des Lords ach 
ligt, erhielt den Auftrag, die fliehenden turk!“ 
ſchen Schiffe zu verfolgen und wo moͤglich auff 
zubringen. Man vermuthet, daß dieſelben ſich 
nach dem Hafen von Patras gefluͤchtet haben. 
Dieſer gluͤckliche Vorfall wird hoffentlich den 
Muth der griechiſchen Marine neu beleben, um 
dem Lord Cochrane das Vertrauen der griech 
ſchen Nation wieder verſchaffen. 9 
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Türkei und Griechenland. 
Nach einem Privatſchreiben aus Wien vom 
i 12. Auguſt, im Conſtitutionell, ſoll eine der gro⸗ 
4 gen Mächte, die an den Unterhandlungen zur 
8 Paciftcation Griechenlands Theil nehmen, geſon⸗ 
nen ſeyn, im Fall einer Weigerung der Pforte, 
den Maltheſer⸗Orden wieder herzuſtellen, und 
au auf einem groͤßern Fuße, als er vorher be⸗ 
anden. — Nach Berichten aus Temeswar 
und Herrmannſtadt, werden in Widdin, Nutz 
ſchuck und Siliſtria, ſo wie in Bosnien, die neu 
ausgehobenen Truppen mit vieler Thaͤtigkeit or⸗ 
ganiſirt. Es hieß; daß ſobald in dieſen Paſcha⸗ 
fg 40,000 Mann beiſammen ſeyen, der Groß⸗ 
vezier von Konſtantinopel kommen und ſie muſtern 
werde. Die Garniſon von Brailow, an der Do⸗ 
nau, ſoll unverzuͤglich verſtaͤrkt werden. Es 
bieß in Jaſſy, der Hoſpodar habe Nachricht von 
einigen Bewegungen der ruſſiſchen Truppen in 
Beſſarabien erhalten, die auf eine Concentrirung 
8 hindeuten. Uebrigens betragen die in der Ge⸗ 
* von Adrianopel verſammelten türfifchen 
Truppen, deren Anzahl in gewiſſen Zeitungen ſo 
fehr übertrieben wurde, nicht mehr als 7500 M. 
Der Odservateur Impartial vom 1. Auguſt 
meldet uͤber die neueſten Vorfaͤlle zu Nauplia 
Folgendes aus dieſer Stadt vom 22. Juli: „Was 
wir beſorgten iſt endlich eingetreten. Nachdem 
as Complott, welches Nauplia dem Ibrahim⸗ 
\ Paſcha uͤberliefern ſollte, von Sir Richard Church 
ntdeckt worden war, hatten die beiden Parteien 
eine drohende Stellung gegen einander angenom⸗ 
men, und ſtanden im Begriffe loszuſchlagen, als 
am gen der Gen. Church an der Spitze der An⸗ 
ei Nger der proviſoriſchen Regierung in Die Stadt 
denruͤckte „und den Capitani's der Sulioten be; 
eutete, daß ſie ihm die Citadelle (den Palami⸗ 
und unverzüglich zu überliefern hätten, Coletti 
did die Gebrüder Brioa forderten den ruͤckſtaͤn⸗ 
des n Sold ihrer Truppen. Auf die Weigerung 
die egierung, die ihnen antwortete, daß man 
im De atzung nicht bezahlen koͤnne, weil kein Geld 
fie die gage ſey⸗ erwiederten die Sulioten, daß 
bazeie Borts, fo lange man fie nicht befriediget 
ſen au wärde, behalten und fals man ſie angrei⸗ 
d Pte „Gewalt mit Gewalt vertreiben wuͤr⸗ 
Da General Church, von Colokotroni's 


Forts auf die Stadt zu feuern an, 


Vom 5. September 1827. 


Sohn unterſtuͤtzt, auf dieſe Antwort es für dien⸗ 
lich hielt, einige Demonſtrationen zu machen, 
ſchloſſen ſich die Sulioten in die Forts ein, wel⸗ 
che die Stadtthore beherrſchen, und drohten, die 
Stadt zu beſchießen. Als General Church die 


Erbitterung der Gemuͤther ſah, verließ er die 


Stadt, und die proviſoriſche Regierung (die 
ae von Poros in Nauplia angekommen war) 
erklärte die Sulioten und ihre Capitani als Ver⸗ 
raͤther am Vaterlande, und flüchtete ſich nach 
Burtzi, einer kleinen, am Eingange des Hafens 
von Nauplia gelegenen Inſel, mit einem befeſtig⸗ 
ten Thurme, der vom Palamides beſtrichen wird. 
Die der Regierung treu gebliebenen Truppen blie⸗ 
ben in der untern Stadt. Am zıten fingen die 
und bis zum 
16ten verbreitete das Kanonen⸗ und Kleinge⸗ 
wehrfeuer Schrecken und Angſt unter den Ein⸗ 
wohnern von Nauplia, die alle nach den Thoren 
ſtroͤmten, um dem Tode zu entrinnen; bevor ſie 
aber aus der Stadt kamen, ſaͤmmtlich auf das 
ſchaͤndlichſte gepluͤndert wurden. Colocotroni, 
der Vater, ſelbſt hat, wie es heißt, eine ziemlich 
betraͤchtliche Summe zahlen muͤſſen, um durch⸗ 
zukommen, diejenigen, welche ſich zur See ret⸗ 
ten wollten, wurden zu Burtzi von den Regie⸗ 
rungs⸗Truppen gepluͤndert, was den Admiral 
Sir E. Codrington ſo in Harniſch brachte, daß 
er die Schaluppen des Linienft iffes Aſia ins 
Meer fegen ließ, um dieſen Raͤubereien Einhalt 
zu thun. Endlich, nachdem faſt alle Einwohner 
die Stadt verlaſſen, und die Sulioten Jeder⸗ 
mann, ohne Ruͤckſicht auf Alter oder Geſchlecht, 
ſchaͤndlich gepluͤndert hatten, wurde das Feuer 
eingeſtellt, und man ſuchte dieſem aͤrgerlichen 
Handel ein Ende zu machen. Die ver ſchie⸗ 
denen Haͤupter der Sulioten, die Mitglie⸗ 
der der Regierung, Lord Cochrane ſelbſt, ver⸗ 
ſammelten ſich am Bord des Linlenſchiffes Aſia, 
und kamen uͤber einen Waffenſtillſtand überein. 
Seit der Abfahrt des Admirals iſt verabredet 
worden, daß die Sulioten die von ihnen gemach⸗ 
te Beute auf Abſchlag ihres ruͤckſtaͤndigen Sol⸗ 
des behalten, und die proviſoriſche Regierung 
ſich unverzüglich damit befchäftigen follte, ſich 
das noͤthige Geld zu verſchaffen, um alles, was 
die Beſatzung zu fordern hat, abzutragen, wel⸗ 


che dann erſt die Forts an die Truppen der Re⸗ 
gierung auszuliefern verſprach. — Die Einwoh⸗ 
ner von Nauplia ſind in dieſem Augenblicke auf 
der Ebene von Argos gelagert, wo fie an al⸗ 
lem Mangel leiden. — General Church iſt in ſein 
Lager auf Aegina zuruͤckgekehrt, von wo er nach 
Korinth abgehen wollte, um der dortigen Be⸗ 
ſatzung (bie man von Ibrahim⸗Paſcha bedroht 
glaubte) Huͤlfe zu bringen. — Oberſt Fabvier 
war auf kürze Zeit in Nauplia erfchtenen, um 
ſeine Vermittlung anzubieten, iſt aber bereits 
wieder nach Methana zuruͤckgekehrt. — Eine 
Menge Frauen, Kinder und Greiſe ſind bei dieſer 
unglücklichen Fehde umgekommen. — Man ver⸗ 
ſichert, Lord Cochrane ſey in dem Augenblicke 
nach Nauplia berufen worden, als er eben von 


dem Handelsſtande zu Sira eine Anleihe von 


40, o harten Thalern erhalten ſollte. — Der 
Doctor Bailly, der waͤhrend ſeines Aufenthaltes 
in Griechenland durch die edelmuͤthige Sorgfalt, 
welche er der leidenden und ungluͤcklichen Menſch⸗ 
heit widmete, eine ſo ehrenvolle Rolle ſpielte, 
ſoll im Begriffe ſtehen, nach ſeinem Vaterlande 
zuruͤckzukehren. — Der Oberſt Washington, 
Abgeordneter des nordamerikaniſchen Philhelle⸗ 
nen⸗Committees, ſoll an den ſchweren Wunden, 
die er bei dem letzten Aufruhr in Nauplia erhal⸗ 
ten, geſtorben ſeyn.“ Deſterr. Beob.) 
Die in unſer mvorletzten Blatt vom 1. Septem⸗ 
ber erwaͤhnte Konſtitution von Griechenland be⸗ 
ginnt: Im Namen der heiligen Dreieinigkeit! 
Die griechiſche Nation, ſchon zum drittenmale 
zur Nationalverſammlung vereinigt, erklaͤrt durch 
ihre geſetzlichen Stellvertreter vor Gott und 
Menſchen ihre politiſche Exiſtenz und Unabhaͤn⸗ 
gigkeit, und ſtellt die nachfolgenden Grundſaͤtze 
auf, die ihr zur Verfaſſung dienen ſollen. — 
Kap. I. Von der Religion. — Art I. In Grie⸗ 
chenland bekennt jeder frei ſeine Religion und er⸗ 
baͤll für feinen Kultus gleichen Schutz; doch die 
rechtglaͤubige griechiſche Kirche iſt Staatsreligion. 
— Kap, II. Art. 2. Griechenland iſt eins und 
untheilbar. Art. 3. Es beſteht aus Eparchien 
(Provinzen, Statthalterſchaften). Art. 4. Ans 
erkannte Eparchien ſind alle die, welche gegen die 
Ottomanniſche Despotie die Waffen ergriffen 
haben und ergreiffen werden. — Kap, III. 
Deffentliches Recht der Griechen. Art. 5. Alle 
ſouveraͤne Macht liegt in der Nation, geht von ihr 
aus und exiſtirt nur für fie. Art. 6, Griechen 
Find: 2) Alle Eingebornen, die an Jeſum Chris 


ſtum glauben; b) alle die, welche vom ottoman⸗ 
niſchen Joch unterdruͤckt und an Chriſtus glau⸗ 
bend, nach Griechenland gekommen ſind und 
noch kommen werden, um die Waffen gegen die 
Tuͤrken zu ergreifen, oͤder ſich daſelbſt niederzu⸗ 
laſſen; e) diejenigen, die zwar in andern Staa⸗ 
ten geboren, doch einen griechiſchen Vater haben 
d) die nach Griechenland gekommen ſind, un 
vor der Publikation der Acte dort den Eid gelei 
ſtet haben; e) die Fremden, die noch ſpaͤter nach 
Griechenland kommen und dort naturaliſirt wer⸗ 
den. Art. 7. Alle Griechen find gleich vor dem 
Geſetz. Art. 8. Alle Griechen haben Rechte zu buͤr⸗ 
erlichen und Militaͤraͤmtern. Art. 9. Die 
Fremden, welche fuͤr immer oder auf einige Zeit 
in Griechenland wohnen, ſind mit den Griechen 
gleich vor dem Geſetz. Art. 10. Alle Contribu⸗ 
tionen werden nach billiger Maaßgabe des Ver⸗ 
moͤgens, auf die ſaͤmmtlichen Einwohner ver⸗ 
theilt; doch kann keine Contributlon ohne vor⸗ 
hergehendes Geſetz ausgeſchrieben werden, und 
hat ein ſolches Geſetz nie eine laͤngere Guͤltigkeit, 
als die eines Jahres. Art. 11. Das Geſetz ga⸗ 
rantirt jedem perſoͤnliche . Niemand 
kann anders als nach den Formen des Geſetzes 
verhaftet werden. Art. 12. Leben, Ehre und 
Guͤter aller derer, die ſich im Staate befinden, 
ſtehen unter dem Schutz der Geſetze. Art. 23. 
bis 16. enthalten allgemeine Rechtsbeſtimmun⸗ 
gen, die nichts beſonders charakteriſtiſches ha⸗ 
ben. Art. 17. Die Regierung kann verlangen, 
daß zum Beſten des Ganzen ein Beſitzer ein Pri⸗ 
vateigenthum verlaſſe, doch wird er im Voraus 
dafuͤr entſchaͤdigt. Art. 18. Die Tortur und die 
Confiscation ſind abgeſchafft. Art. 19. Kein 
Geſetz hat ruͤckwirkende Kraft. Art. 20. Die 
Griechen haben das Recht, jede Art wiſſenſchaft⸗ 
licher und nuͤtzlicher Anſtalten zu gruͤnden. Art. 
21. Es iſt verboten, in Griechenland einen Men⸗ 
ſchen zu kaufen oder zu verkaufen. Jeder Sclav 
wird frei, ſobald er den Fuß auf griechiſchen 
Boden ſetzt. Art. 22. Niemand kann ſeinen com⸗ 
petenten Richter verwerfen, aber auch nicht ge? | 
hindert werden, ihn zur Huͤlfe aufzurufen. Art. 
23. Niemand darfiüber 24 Stunden in Haft ge⸗ 
halten werden, ohne die Urſach zu erfahren; nicht 
uͤber 3 Tage, ohne daß ſein Prozeß inſtruirt wer⸗ 
de. Art. 24. Der Klerus kann, nach den Vor⸗ 
ſchriften unfrer heiligen Kirche, an keinem oͤffen 
lichen Amte Theil haben; nur verheirathete 
Geiſtliche haben das Wahlrecht. Art. 25. I 
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Die aussbende farctionirt fie (nach Art. 74.) und 
bringt fie zur Ausfügrung. Art. 39. Die rich⸗ 
terliche wendet fie an. Art. 40. Die geſetzge⸗ 
bende Macht 55 oͤrt insbeſondere der an 

lung der Volks⸗Repraͤſentanten an, twelche ſich 
Senat nennt. Art. 42. Die richterliche Gewalt ge⸗ 
hört den Tribunalen an. — Kap. VI. Vom Senat. 
— Art. 43. Der Senat beſteht aus den Repraͤ⸗ 
ſentanten der griechiſchen Provinzen. Art, 44. 
Die Repraͤſentanten leiſten den vorgeſchriebenen 
Eid. Art. 45. Sie werden vom Volke erwaͤhlt. 
Art, 46. Der Senat, als Verſammlung ift un⸗ 
verletzlich. Art. 47. Der Senat hat einen Praͤ⸗ 
ſidenten, einen Vice⸗Praͤſidenten, einen erſten 
und zweiten und die noͤthigen Vice⸗Secretaͤre. 
Art. 48. 49, Praͤſidenten und Secretaire wer⸗ 
den durch Stimmenmehrheit gewaͤhlt. Der Praͤ⸗ 
ſident kann aus der Zahl der Senatoren, aber 
auch anderweitig gewaͤhlt werden, Art. 50. Der 
Praͤſident hat in den taͤglichen Sitzungen den 
Vorſitz. Er beſtimmmt ihre Eröffnung, Pro⸗ 
rogirung und außerordentliche Zuſammenkunft. 
Art. 51. Auf die Forderung von 20 Senatoren 
ie⸗ muß er!die Si 0 0 nen. Art. 52, In Ab⸗ 


läumdungen zu vermeiden. Art. 


Are giebt keine Adelstitel, 
kann, ohne Zuſtimmung der 


chiſchen Beamten bringen: ) daß ſie drei Jahre weſenheit des Präfidenten nimmt der Vice⸗Praͤ⸗ 
im Innern Griechenlands zugebracht haben, b) ſident, und in de ſen Abwefenheit der aͤlteſte Se⸗ 
nator den Vorſitz ein, Art. 53. Stirbt einer von 
ihnen, oder wird unbrauchbar, ſo wird er nach 
Art. 48. erſetzt. Art. 54. Die Dauer der Praͤ⸗ 
ſidentſchaft und Bice-Prä identſchaft iſt ein Jahr. 
Art. 55. Zwei Drittheile der Deputirten ſind 
hinreichend, die Sitzung für vollſtaͤndig zu erklaͤ⸗ 
ren. Art. 56. Kein Mitglied darf ohne beſon⸗ 
ſte dere Bewilligung den Senat verlaſſen. Art. 57. 
Die Repraͤſentanten werden auf 3 Jahr erwählt, 
und alle Jahr um ein Drittheil erneuert. Der 
Austritt Im iſten und aten Jahr geſchieht durchs 
Loos, Art. 38, Dieſelbe Perſon kann nicht 
zweimal hintereinnander zum Repraͤſentanten ge⸗ 
waͤhlt werden. Art. 59. Der Senat faͤngt ſeine 
Sitzung am 1. October an, wo alle Repraͤſen⸗ 
tanten verfammelt ſeyn muͤſſen. Art. 60. Die 
Sitzungen des Senats dauern 4 bis 5 Monate. 
Art. 61. Stimmenmehrheit entſcheidet die Be⸗ 
ſchluͤſſe; bei Stimmengleichheit giebt der Pra⸗ 
ſident den Ausſchlag. (Beſchluß folgt.) 


Neuſüdamerikaniſche Staaten. 

Auszug eines Briefes Bolivars, datirt Ca⸗ 
raccas, vom 10. Juni, Die noch nicht herge⸗ 
ſtellte Ruhe in Columbien macht mir zwar Kum⸗ 


wueegliches Beſitzthum von TOO ſchweren Piaſtern 
haben. Art. 31. Große Thaten und notoriſche 
Dienſte fuͤr das Vaterland verleihen hinreichen⸗ 


Als Soldat in Griechenland gedien bat und noch 
Künftig dienen wird, hat dadurch an ſich das 
Buͤrgerrecht erworben. Art. 34. Jeder Natu⸗ 


geſtelt werden. Art, 39. Der naturaliſirte 

ü girger leiſtet den griech. Buͤrgereid. Kap. V. 

2 n der Organiſation der griechiſchen Regierung 
fan 36, Die ſouberaine Macht der Nation zer⸗ 

Br llt in drei Theile, die geſetzgebende, die aus⸗ 

x ende und die richterliche Art. 37. Die ge⸗ 

Igebende Macht giebt die Geſetze. Art. 38. 
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mer, aber ſie iſt mir nicht unerwartet; in 
menſchlichen Angelegenheiten iſt Vollkommenheit 


la nicht zu erwarten. Ich habe die Praͤſident⸗ 


ſchaft niedergelegt, und werde bei meinem Ent⸗ 
ſchluſſe verharren, damit meinen Verlaͤumdern 
der Mund geſtopft werde. 14 Jahre lang habe 
ich es geduldet, daß fie mich Tyrann und Uſur⸗ 
pator nannten, ich will es nicht länger dulden. 
Meine Hauptleidenſchaft und Schwaͤche, von der 
ich mich nicht trennen kann, iſt — Liebe zur 
Freiheit, fie iſt groͤßer als meine Liebe zum 
Ruhm. Die Bolivifche Conſtitution iſt meine 
jüngfte Tochter, ich liebe fie, ſelbſt wegen der 
Schmerzen, die fie mir verurfacht hal. Sie 
kann Fehler haben, allein ihre Beſtrafung iſt 
durch die Uebermaͤßigkeit eine Handlung der 
Grauſamkeit geworden, und ihre Unſchuld und 
Reinheit gerade waren es, die ſie ins Verderben 
ftürsten. Ich fordere euch auf, fie von der 
Wuth der Moͤrder zu retten. * 

Die Times geben folgende Mittheilung über 
den gegenwaͤrtigen Zuſtand Columbiens aus 
mehreren Briefen einer, wie ſie ſagen, angeſe⸗ 
henen Perſon. — Guayaquil, den ı4ten 
April. Offiziere werden von den Rebellen ins 
Innere geſchickt, um Soldaten gegen Gen. 
Sucre's Armee anzuwerben; man iſt entſchloſſen, 
nicht eines Columbier in Pern zu laſſen. Gua⸗ 
haquil wäre gewiß ein Raub der Aufruͤhrer ge⸗ 
worden, wenn fie, ſtatt ſich zu Monte Chriſti 
aufzuhalten, gleich bierher marſchirt wären. 
Don Luis Lopez Mendez wird von den Rebellen 
als politiſcher Chef anerkannt. Dieſer alte Narr 
„AR der entſchiedendſte Feind Bolivars. Nach als 
len Annahmen kann dieſe Revolution ohne viel 
Blutvergießen nicht gedaͤmpft werden. — Bo⸗ 
gota, den toten Mai. In den Debatten über 
Santanders Reſignation druͤckte eine Perſon den 
Wunſch aus, daß Baralt die Zügel der Regie⸗ 
rung in Haͤnden nehmen 1 ch bin uͤber⸗ 
zeugt, daß die Minorität für die Reſignation 
Bolivars, uͤber welche nun bald discutirt wer⸗ 
den ſoll, dr Canan ſeyn wird, obgleich viel⸗ 
leicht die für Santanders Niederlegung zahlrei⸗ 
cher aus fallen duͤrfte. Vor der heutigen Gieung 


wurden von den Feinden Bolivars Schmaͤhſchrif⸗ 


ten vertheilt, die die bitterſten Redensarten ge⸗ 
gen den Libertador enthalten. — Die Kriſis, 
welche über das Leben und den Tod der Republik 
entſcheiden ſoll, iſt endlich gekommen. Heute 
war der Tag, wo der Congreß über die Neſigna⸗ 


tion Bolivars und Santanders entſcheiden ſollte. 
Ich ſtellte mich früh ein, und um halb 10 Uhr 
nahm Baralt den Vorfig ein. Soko erhob ſich 
und machte die Motion, die Berathung aus zu⸗ 
ſetzen, welche er mit einer Rede begleitete, die 
für die ſchlechte Sache, die er vertheidigte, nur i 
gut war. Uribe, Deputirter fuͤr Cundinamar⸗ 
ca, unterſtuͤtzte ihn. Doch wurden ihre So⸗ 
phismen von Parria und Arbolrde fiegreich . 
gedeckt, allein trotz der Anſtrengungen der Feinde 
der guten Sache fiegte die Gegenparthei und die 
Aufſchiebung der Diskuſſton wurde mit 37 Stim⸗ 
men gegen 33 angenommen. Es iſt unbegreif⸗ 
lich, wie ſich Geſetzgeber, denen das ſchreckliche 
Beiſpiel von Venezuela und in dieſem Augenblick 


von Peru und Guayaquil vorliegt, zu einer fo 


betruͤbenden Maaßregel konnten hinreißen laſſen, 
auch iſt die Beſtuͤrzung der Freunde der guten 
Ordnung nicht zu beſchreiben. Selbſt in ruhi⸗ 
gen Zeiten würden die für die Niederlegung der 
oberſten Gewalt angeführten Urſachen nicht ge⸗ 
nuͤgen, gefehtueige jetzt, wo der Aufruhr in als 
len Ecken lauert, um hervorzubrechen. Man 


kann fich wirklich keinen Begriff machen von dem 


DE mit dem alle Freunde Bolivars hier vers 
olgt werden. Und doch ſtehen nur 2 oder 3 
Männer an der Spitze dieſer unverſoͤhnlichen 
Parthei. — Bogota, den 2gfien Mai. Uns 
ter den 37 Stimmen, welche am röten gegen 
die Diskuſſton von Bolivars Niederlegung vos 
tirten, waren viele, welche durch die Feinde 
Bolivars dazu gezwungen wurden. Arguera 
(El Cerigo) hatte die Frechheit, Geueral B. ge⸗ 
radezu einen Tyrann zu nennen. Das große 
Verbrechen des Libertadors in den Augen dieſes 
Mannes beſteht wahrſcheinlich darin, daß letz⸗ 
terer veligiöfe Freiheit in Schutz genommen. 
Bogota iſt der Brennpunkt der niedrigſten Intri⸗ 
guen, und es iſt jetzt offenbar, daß die Infurs 
rektion in Lima (Peru) hier ausgebruͤtet wurde. 
Nichts als Bolivars ſchnelle Ankunft kann uns 
retten. Die anti⸗boliviſche Faktion wuͤnſcht den 
Libertador zu verhindern noch vor Auflöfung des 
Congreſſes nach Bogota zu gelangen, um die 
Conſtitution zu beſchwoͤren, indem alsdann die 
Forldauer feiner Autorität ungefegmäßig ſeyn 
wuͤrde. Santander wuͤnſcht die alleinige voll 
ziehende Kraft zu ſeyn, was die Zerſtuͤckelung 
des Reichs zur f 
nezuela nie einer ſolchen und fo erlangten Ge⸗ 
walt unterwerfen würde, Die Municipalitaͤten 


Sorge pabe wuͤrde, da ſich Ber 
0 


tador war dadurch genoͤthigt, feine perſoͤnlichen 


waͤhrend der große Sucre ſtetigen Schrittes Bo⸗ 


f fast en nach und nach 40 elbſtprodutrende 


don Guayaquil handeln ganz im Einklang mit 
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in Breslau und Berlin beſonders zu bewerkftelligenden 
Ankäufe aufgeben konne. ren wir darüber die uns 


en Rebellen von Peru und unter denſelben. 
Wenn die 9 Aufſtaͤnde, die ſeit 14 Sub: 
ren ſchon dies Land zerfleiſchen, keinen Beweis 
d ben, daß ſo lange die einzelnen Haͤuptlinge an 
er Spitze von Huͤlfstruppen 2 155 nichts als 
narchie zu erwarten fey, ſo ware die letzte Re⸗ 
ellion von Lima hinreichend dazu. Der Liber⸗ 


Wollſtandes, dem im Jahr 1825 dort ſelbſt auweſenden 
und 5 ganze Reich unter kaiſerlicher e here 
ſenden Ritter v. Speck mitgetheilte Nachricht: „Nuß. 
lands Fabriken haben im Jahre 1826 [hen viel Wolle 
aus Mähren, ungarn und Oeſtreich belegen, und dar. 
dei kelbſt bei dem hohen Frachtlohne nach Moskau, wo 
jetzt die Tuchfabrikation durch alle mögliche Vergünſti⸗ 
gung emper gebeben wird, mehr Vortheil gefunden, 
als bei ihren inländifchen Wollen. Das ſuͤdliche Ru 
land hat allerdings a bedeutende Heerden veredel⸗ 
auft jährlich noch im Auslande dazu. 


Gefuͤhle nicht beruͤckſichtigend, nur als Colum⸗ 
r zu handeln. Seine Proklamation, welche 
auf die Nachricht dieſes Aufſtandes folgte, und 
wo er ſich vorbehaͤlt, die oberſte Macht zu behal⸗ 
ten, bis er fie ſelbſt in die Hände der National⸗ 
erſammlung niederlegen koͤnne, kann als die 
ettung Columbiens betrachtet werden. Er 
wird im Süden Ruhe herſtellen, wie es fein Er⸗ 
Heinen in Venezuela that, kein Soldat der Pe⸗ 
ruauiſchen Huͤlfstruppen wird auf feinen gelieb⸗ 
ten General zu feuern wagen. Vidaure hat in 
ma eine Verfaſſung herausgegeben, die ein 


ohn aller Vernunft genannt werden kann, 1 e ede er 11155 role 


er der Stand! Die 


livien dem Gluͤck entgegenfuͤhrt. General Paez 
wird an der Spitze von 3000 Mann auf Varims 
marſchiren. f g 1 


Vermiſchte Nachrichten. 


immt. Hier hatte alſo die große Konkurrenz 
nur berabdr gend wirken können. Allein es erregt 


gupten wollen, daß bereits vier Fünftel im Lande 
97 verbraucht würden, und es bald dahin kommen 
bg ee ru Te we 

v0 : 
E rung des Fabrikfleißes e De er 


face heranstritt, zur Hebung der Drei e in den 
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; s Bedarf ſchien entſchieden. Und wäre auch, 
Wie bepaupter 25 0 noc Aber eine Million Pfund 
pet aus Neufüdwales, dort eingebracht worden, fo 
bel wi un, ni: aha: 
u gebraucht werden. Nichts waͤre ungerelmter, 
durch . daß Rußlands Fwangsfabrifation, 
fell Theilnahme der erſten Senatoren und Mine 
Deren kuftecht erhalten, dusch feine ners Schaafzucht⸗ 
tung ſchon jetzt das Ausland entbehren und die 


Leipzigex Wollmarkt, find von den dort aufgebrachten 
28,000 Stein nicht über soo Stein unverfauft aehli en, 
aben, waͤ⸗ 


von einem der einſichtsvollſten Kenner des vuſſiſchen 


mit den Rittergütern keene konnte Am 3. October d. J. wird eine der größten 

Ps Be en auch een: At der Wale wi war im Muͤnz „und Medaillen⸗Auktionen in Amſterdam 
ſtatt finden, naͤmlich die des verſtorbenen Herrn 
van Bynckershoeck van Hoogſtraaten, auf 
ſelbſt eine ſchoͤne Medaille a if. Seit 
de Smeth's Auktion iſt eine fo große nicht 1 
Holland geweſen. 


Die beruͤhmte Naturalſen⸗Sammlung des 
verſtorbenen Herren Raye von Breukelerwaerd 
in Amſterdam, hat in der Auktion nur ohngefaͤht 
20/000 Fl. eingebracht, obgleich en ſehl 
hoch wegging. So ward z. B. Argonauta vi- 
treus mit 600 Fl. von einem Liebhaber bezahlt; 
Buceinum scalare für das Kabinet des König 
der Niederlande mit 350 Fl. 


„Breslau, den 5. September. — Ein 1 ab 
riger Knabe ſchoß am aöſten v. Mts. mit einem 
Blaſerohr einen 1 fjaͤhrigen Knaben unvorſichti⸗ 
fa Pr su gabe Preiſen 5 be 71 und gerweiſe eine Zwecke in das linke einge, und be⸗ 
zu bedenken, daß Spt Ei über sn — A 2. raubte ihn dadurch der Sehkraft für immer. 25 
ee ee für | Am nemlichen Tage wurde durch den Poligels | 
Sergeanten Leiſtner, auf einem Wagen in 
einem mit Birnen angefuͤllten großen Korbe ein 
durch einen Wilddieb friſch geſchoſſenes Hirſch⸗ 
Kalb verſteckt gefunden und in Beſchlag genom⸗ 
men, fo wie der des Wild⸗Diebſtahls verdaͤchtige 
nd Beſitzer verhaftet. 3 f 
In voriger Woche ſind an hieſigen Einwo 

ber geſtorben: 32 5 inliche ie 23 PH 

1 55 Perſonen. Unter dieſen ſtarben 
an Kraͤmpfen 9, 00 e 87 an Abzeh⸗ 
nd rung 13, an Schlagflu Unter den Verſtor⸗ 
benen befanden ſich von 1 bis 10 Jahren 27, von 
40 bis 50 Jahren 5, von 50 bis 60 Jahren 4, von 
60 bis 70 92 5, von 70 bis 80 Jahren 6, 
von go bis 90 Jahren z. 
In derſel sen Woche iſt an Getreide auf hieſi⸗ 
1 5 Markt gebracht, und nach folgenden Durch 
5 ſchnittspreiſen verkauft worden: 
Begbern re, ee bei de A 3 3754 Schfl. Weitzen & 1Kthl. 16 Sgr. 1 pf 
außerordentlich aufhielt und He 3279 % Roggen a T 11 113 
don Sie bir 1 40 e ‚480 # Er a 


nu die Waͤſche Hi baun — echten Wetter, da die 
Ueberſchwemmung viel Flugſand 1 nb der 
1 oft beſtaubt wurde, nicht HR Br ouſt 

elligt weiten 9 Sa Al ud ier, 


5 
der alte Ruhm nicht von, it 7 A ei Von Seite 

deß Nagifrats war 1 gliche geſchehen. Auf dem 

dazu beſtimmten Platze waren in Eile mehrere sau 
zut Bedeckung errichtet, auch einige Interims⸗ W age 

benugt worden. Es war in Anregung, kuͤnftig den 
Verkaufsplatz von dem Ranſtaͤdter Thore dahin zu wer, 
legen, wo die große Wage Rn Bequemlichkeit darbie⸗ 
ten würde Die ac vom Breslauer Markte, wel⸗ 
ar den . Juni begann, und wo * 555 ne (0 


elite oe dot 1955 ie in A 
dort Vi err eu Und gab den 
1 i Wat da Fa handelt 120 9 0 


x 
107795 10 0 1 fotzen. eber ur, fo 115 jan 1 
1 lle wurde ſchnell ve 


war. Dies wird künftig gewiß anders werden. Aus Hafe 27 2 
der Einnahme des e auf dem zur Aufnahme a 
du Joi er ae 0 72 0 Ki sr bi 40 mh iſt bee Sch Seien en — 2 
alle ſchon 62 n 11 hes „ 
Ind al 11 10 1 1 e 1 17 Di woh fe MR, agegen he neteie nu 2 
irte Aceiſe eintri anne ie in ME | 
weit mehr nicht bebe e verkauft worden i if. „ „ Gerſte⸗ | W euch 


N und fur 12 Rthlr. zu haben.) 


| 


Bergwerks⸗ Produkten, 87 Schiffe mit Brenn⸗ 


Vaußolz. Stromaufwaͤrts find angekommen: 
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Im vorigen Monat find an Getreide anhero 
ebracht und verkauft worden: 14633 Scheffel 
Gasen, 13754 Scheffel Roggen, 1513 Schfl. 

erſte, 8288 Schfl. Hafer, 11 Schfi. Hierſe, 
86 Schfl. Erbſen. 5 


In demſelben Zeitraum ſind aus Oberſchleſien 
bier zu Waſſer angekommen: 147 Schiffe mit 


Die vollzogene Verlobung meines zweiten 
Sohnes Joſeph, mit der Demoifelle Charlotte 
Bloch aus Tarnowitz, beehre ich mich Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Breslau den 4. September 1827... 
E. verwittw. Rabiner Karfunkel, 
geborne Richter. 


(Verſpäte t.) 

Die heut früh 11 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung ſeiner Frau, von einer geſunden Toch⸗ 
ter, beehrt ſich entfernten Freunden und Ver⸗ 
wandten hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Crummendorf den 27. Auguſt 1827. 

Koͤnig, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


Heute entſchlummerte meine innigſtgeliebte 
Frau. Dieſen fuͤr mich unausſprechlich ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt zeige ich hiermit an. 2 

Groß: Mahlendorf den 23. Auguſt 1827: 

Graf Wedell, Koͤnigl. Kammerherr. 


Das heute Nachmittag um halb 3 Uhr zu ei⸗ 
nem beffern Leben erfolgte ſanfte Dahinſe heiden 
ihres Inniggeliebten Mannes, des Königl. euß. 
General⸗Majors und Commandanten der Feſtung 
Silberberg, Ritter mehrerer Orden, Ernſt 
Chriſtian Ludwig von Kyckpuſch, zeigt un⸗ 
ter Verbittung der Beileidsbezeigung hierdur 
ergebenſt an. \ 

Breslau den 3. September 1827. 
Die tie fbetruͤbte Wittwe Charlotte von 
Kyckpuſch, geb. Rabe. 


- ; — 

Bei großer Be uͤbniß meines Herzens, zeige 
ich im Namen meines Schwieger⸗Sohnes, des 
Koͤnigl. Ober⸗Berg⸗Amts⸗Regiſtrator, Gottfried 
Sachs in Brieg und ſeiner niedergebeugten 
Ehegattin, Erneſtine Beate geborne Buͤrgel, 
das unerwartete Ableben ihres fo gutherzigen älter 
ſten Sohnes, Namens Fried. Wilh. Alexander, 

an Gehirn⸗Entzuͤndung und zugetretenem Stick⸗ 
fluß, am iſten d. Midi 5 Uhr, 
11 Jahr 8 Monate 6 Tage, an. Groß iſt der 
Schmerz fuͤr ſeine hinterbliebenen Eltern, Bru⸗ 
der, Groß⸗Eltern und mehrere nahe Verwandte 
und theilnehmende Freunde, nahe und ferne. 
Dom Res m Satans 1827. a 
Si. Dürgel, Taubſtummen⸗ Lehrer. 


— 


und Staabholz, 6 Schiffe mit Getreide, 44 Gaͤnge 


Schiffe mit Siedſalz und 13 Schiffe mit 
Iteinſalz. . 


— | —— | 


Geographiſches. 
Zeitungsleſer und Geſchaͤftsmaͤnner, die ſich 
Über geographiſche Namen und Ortsbezeichnun⸗ 
gen ſchnell und leicht zu orientiren wuͤnſchen, 
glauben wir auf den aͤußerſt wohlfeilen und be⸗ 
quemen, bei Goͤſchen in Leipzig erſchienenen 
tlas von Europa und den Kolonieen 
von W. E. A. v. Schlieben aufmerkſam ma⸗ 
chen zu muͤſfen. Die bis jetzt ausgegebenen fies 
n Lieferungen enthalten Portugal, Spanien, 
Frankreich, die Niederlande, Schweden, Daͤne⸗ 
mark, die Schweiz, die europaͤiſche Tuͤrkei, die 
füddeusfchen Staaten und die Staaten des nord⸗ 
weſtlichen Deutſchlands. Außer einer General⸗ 
harte ſind uͤber jedes Land noch eine Anzahl von 
Special⸗Charten beigegeben. Der beigefügte 
Korudte Text enthält eine kurze geographiſch⸗ 
atiſtiſche Ueberſicht jedes Landes, nebſt einem 
Aphabetiſchen Verzeichnig aller Städte und 
Orte, deren Lage und Merkwuͤrdigkeiten kurz a 
angedeutet find. 5 Eu 
da dn der Wilhelm Gottlieb Korn ſchen Buch⸗ 
udlung in Breslau find Exemplare vorraͤthig 


rc —— ᷓ—YY——]—]—— —— ů — 


„Indem ich meine Verlobung mit Fräulein 
Fanline-&tebich, zweiten echter des- Kaufe 
jean Herrn Liebich in Breslau ergebenſt an⸗ 
3198 empfehle ich mich und meine Praun Allen, 
uns wohlwollen, zum ferneren freundlichen 
Andenken. Den 27. Auguſt 4827. | 
Froboͤß, Paſtor in Giesmanns dorf, 
B.uaunzlauer Kreiſes. f 


—— 


. 


Unſer unausſprechlich geliebter Alteſter Sohn 
und Bruder Wilhelm, Seconde⸗ Lieutenant 


im hochloͤbl. ten Infant. Reg. (Prinz Wilhelm 


von Preußen K. H.) endete geſtern Abend 83 Uhr, 
in einem Alter von 24 Jahren und 7 Monat, in 
Folge einer Bruſt⸗Krankheit ſein hoffnungsvolles, 
uns ſo theures Leben. Er war ein guter Sohn 
und Bruder, ein guter Menſch, und erfreitte 
ſich der Liebe derer die ihn kannten. Die Leiden 
welche er während feiner öwoͤchentlichen Krank⸗ 
heit im elterlichen Hauſe ‚ mit faſt beiſpielloſer 
Ergebung und Standhaftigkeit erdulde e, und 
ſein Tod, dies war der erſte und einzige Kum⸗ 
mer, den er uns verurſacht hat. Von Berlin, 
woſelbſt er ſich auf der allgemeinen Kriegs⸗ 
Schule befand) behufs der diesjaͤhrigen Uebun⸗ 
gen zum Regiment zuruͤckkehrend, traf er mit 
erhaltenem Urlaub, auf welchen er und wir uns 
ſchon im Voraus ſo innig gefreut hatten, bereits 
krank bei uns ein, und weder die Bemühungen 
mehrerer Aerzte, noch die ſorgſamſte Pflege ver⸗ 
mochten ſein uns ſo theures Leben zu erhalten. 
Namenlos iſt unſer Schmerz. Wiederſehen un⸗ 
ſere Hoffnung und Troſt. Dieſe Anzeige widmen 
ihren Verwandten und Freunden, und zugleich 
um ſtille Theilnahme bittend, die tiefgebeugten 
Eltern und Geſchwiſter des Verſtorbenen. 
Kotzenau in Nieder⸗Schleſien den 30. Auguſt 


1827. 
TWübeln Graf zu Dohna auf 
5 11 Major a. D/, 
Friederike Gräfin zu Dohna, 
geb. Gräfin von Rei 
chenbach⸗Zeſſel, 
A delhald, 


als 
Eltern. 


als 
Geſchwiſter. 


* * 


Theater, Mittwo den Sten: Belmonte und Conſtanze. Conſtanze, Mad. reich, 
e Wien zu Wien als Gaſt. en. ? Nn 


vom 


f 79 5 bei Schneeberg in 


wandten und Freunden ergebenſt an und ſind von 
deren ſtillen Theilnahme überzeugt, 


Das am 29. Auguſt d. J. ſchnell erfolgte Abs 
leben des evangeliſchen Paſtors Klein i 
Ulbersdorff am Groͤditzberge, an einem Schlag 
fluffe, machen Verwandten und Freunden de 
Verſtorbenen wir ergebenſt bekannt. Wer den 
biedern Mann kannte, wird unſern 7 5 um 
dieſen für uns unerſetzlichen Verluſt fühlen und 
die Theilnahme des Mitleids nicht verſagen. 

Die Wittwe, Kinder und Enkel 
des Verſtorbenen. 2 


Nach ſchweren Leiden ging heute Morgen 
32 Uhr heim zu Gott, mein geliebter Gatte / 
Marbach, geweſener Senior an der Friedens⸗ 
Kirche zu Jauer. Dieſe Anzeige entfernten 
Freunden und Bekannten von 

Jauer den 30. Auguſt 1827. ; 

der verwittweten Auguſte Marbach; 
geb. Ludovici, als Gattin, nebſt 
Kindern und Schwiegerſohne. 


In der Nacht vom 27ſten zum 28ſten d. Mes. 
entſchlief zu einem beſſern Leben an Keuchhuſten 
und hinzugetretenen Zahnkraͤmpfen, unſer lieber 
Guftav in einem Alter von a Jahren und 2 Mo⸗ 
naten, und heute Morgens um 8 Uhr an eben. 
dieſer Krankheit unſer liebes jüngftes Kind 
Georg in einem Alter von 11 Monaten. 

Breslau den 3. September 1827. 

Prof. C. J. Branis und Sram 


Am gaſten v. M. entſchlief ſanft nach vierwoͤ⸗ 
chentlichen ſchweren Leiden an der Waſſerſucht 
unſere innigſt geliebte Tochter und. Schweſter, 
gu Henriette Caroline Friederike Roth, geb⸗ 
erl, in einem Alter von 298 Jahren zu Ma⸗ 
achſen. Dieſen 

chmerzlichen Verluſt zeigen wir tiefgebeugt Ver⸗ 


\ 


Brieg den 3. September 1827. 
Die Mutter und Geſchwlſter 


Donnerſtag den öten: Neu einſtudirt, Der Bürgermeifter von Saar dam 


an Dielen, 


ielen, Buͤrgermeiſter, Hr. Jacoby, vom Theater zu Stralfund als Gaf 
Hierauf: Saͤnger und Schnetber, „ Stracks, 394 


err Jacoby. 


f er zen: Roͤschens Ausſteuer. Hierauf: Der Freund in der 
ö 9 1 2 


Erfe Beilage 


Erſte Beilage zu No. 103, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
. e ee Vom 5. September 187% e 


8 x * * 
5 f 0 re r SANT. 

| 5 — 9 - s 
* p „ * 
| * 

5 

1 * 

— 8 


0 
f 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Ko uns 
„ DVDauchbandlung iſt zu haben: e 
Gott mit dir! Andachtsbuch fuͤr gebildete Chriſten juͤngern Alters. ate verb. Aufl. M. 1 Titel⸗ 


Kupfer. 8. Berlin, Amelang. br. e 1 Rthlr. 15 Sgr. 
8 Thon, F., gefammelte Rechtsfaͤlle, Eriminalgeſchichten und rechtliche Bedenken aus dem Civil⸗ 
und Criminalrechte. Ir Bd. 8. Ilmenau. Voigt. 8 1 RNthlr. 15 Sgr. 

Muntz, C., das Bierbrauen in allen ſeinen Zweigen. M. 12 Kpfet, gr. 8. Neuſtadt. 1 

f Ban u | 2 Rthlr. 


von Prof. Dahlmann. 2 Bde. gr. 8. Kiel. Univerſ⸗ Buchhandl. 9 N 
Petri, B., die wahre Philofophie des Ackerbaues, "oder ein auf die Erhoͤhung des Grundeigen⸗ 
tthums geſtuͤtztes, ganz neues Duͤnger⸗Syſtem. ar Thl. Auf Erfahrung gegruͤndete Zuſaͤtze 
und Berichtigungen enthaltend. 8. Wien. Schaumburg & Comp. br. 25 Sgr. 
Vielliebchen, hiſtor. romant. Taſchenbuch für 1828 von A. von Tromlitz. M. Kpfen. 12. Leipzig. 
Induſt. Compt. geb. in Futteral. 1 2 Rthlr. 8 Sgr. 


Adolfis, J., genannt Neocorus, Chronik des Landes Ditmarſchen. 8 A. b. a 
\ b . 


vw 


3 
R Nouveaux Livres frangaie 
ö Rekutation de la rélation du Capitaine Maitland touchanı l’embarquement de Napoléon à son 
pborqd, redigee par M. Barthe, 8. Paris. 1827. br. ae 1 Rthlr. 23 Sgr. 
Six mois en Russie. Leitres Ecrites ä M. X. B. Saintines en 1826, A Lepoque du courane= 
ment de S. M. L’Empereur, par M. Ancelot, 2e edit. 8. Paris. 1827. br. 2 Rllr, 15 Sgr. 


Angekommen e Fremde. 

„ In der goldnen Gaus: Hr. Tſchitſcherin, Kammerherr, von Petersburg; Hr. v. Gliszinsky, 

gi uller, von Warſchau; Hr v. Wendorff, Rendant, aus Polenz Hr. v. Gaffron, von Kunern; 

x r. » akrzewsky, a. d. G. Pofen; Hr. v. Maſcher, Partikulier, von W Hr. Braun, Gutsbeſe, 
von Rothſchloß; Hr. v. Karnſcki, aus Polen; Hr. Fleiſcher, Rentier, Hr. Be 

don Berlin; Hr. Bach, Kaufm, von n Im goldnen Schwerdt: Hr. Offenhardt, 

5 80 Kaufm., von Glatz. — m Rauten⸗ 


bon Froſchrogen; Hr. Lonicer, Kaufmann, . Küchler, Stadtrichter, beide von Loslau; Hr. Wohl 
Lon Kondueteür, von Brieg. — Jan welßen Adler: Hr. v. Ipinsty, Hr. v. Reimnig, beide 
Sr Manch, Hr. Ludwig, Apotheker, von Kroſſen; Hr. König, 
the Klimich, Pfarrer, von Rohnſtock; . Leblus, Poſt⸗Director, von Rawlez; Hr. Engelhardt, 75 
een Im Chrlſtoph: Hr. Feder, Gerichts⸗Actuarius, von Neiſſe. — Im 
Hr den Löwen: Hr. v. Hartung, Bürgermeifter, von Strehlen. — In der goldnen. ee 
Guts „Jeetze, Kapitain, von Frankenſtein; Hr 
Olde), von Schweibnigz Hr. Thiel, e ee 
er EN Berlin: Hr v. Ehlapowelp, a. d. G. H. Poſen. — Im Privat, og eln 
ruf aufmann, von Schmiedeberg, Reuſcheſtr. N. 25; Hr Schlitter, Kaufm., von Landsberg a. W.; 
Sam ftraße Mio. 287 Hr. Brede, Schauspieler, von Neu⸗Strehlls, He. bre Kaufmann, von 
Rio, 8 5 beide Oderſtraße No. 23; Hk. Pätzold, Partikulier, von Muͤnſterber 
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(Steckbrief.) Der wegen dringenden Verdacht einer Beraubung auf oͤffentlicher Straße 
zu dreijähriger Feſtungs⸗Strafe in einer Straf⸗Section verurtheilte Musketier des aaſten Infan⸗ 
terie-Regiments, Straͤfling Wawrzin Bie da oder Bieloscz, hat Gelegenheit gefunden, am 
23ſten d. von der Arbeit zu entweichen. Um gefaͤllige Einlieferung — im Betretungsfalle — gegen 
Erſtattung des geſetzlichen Fangegeldes von 2 Aehlen: wird ganz ergebenſt erſucht. Coſel den 
28ſten Auguſt 1827. 3 il 3 Commandantur-Gericht. 7 
Signalement eines Straͤflings vom aten Bataillon 22ften Infanterie-Regiments, wel⸗ 
cher wegen dringenden Verdacht eines oͤffentlichen Straßenraubes auf 3 Jahr zur hieſigen Straf 
ſektion kondemnirt war, und am 27ſten Auguſt o. des Nachmittags von der Arbeit deſertirt iſt. 
) Familiennamen Bieda oder Bieloscz; 2) Vornamen, Wawrzyn; 3) Geburtsort, Ty⸗ 
hau, Pleßner Kreis; 4) Religion, katholiſch; 5) Alter, 25 Jahr 1 Monat; 6) Größe, 4300 1 Strich; 
7) Haare, ſchwarzbraun; 8) Stirn, hoch; 9) Augenbraunen, ſchwarzbraun; 10) Augen, grauz 
11) Naſe, gewöhnlich; 12) Mund, desgleichen; 13) Bart, ſchwarz, jedoch ſehr ſchwach; 14) 
Zaͤhne, gelblich und vollſtaͤndig; 15) Kinn, oval; 16) Geſichtsbildung, gewoͤhnlich; 17 Geſichts⸗ 
farbe, geſund; 18) Geſtalt, ſchlank; 19) Sprache, polniſch und etwas deutſch; 20) Beſondert 
Kennzeichen: Auf dem linken Arm ein W. B., darunter eine Krone, und unter dieſer I. II. S. — 
Auf dem rechten Arm J. R., darunter ein Herz, in demſelben 1824, unter dem Herz ein Gewehr 
mit Nadeln geſtochen und mit Blut unterlaufen. — Bekleidung: 1 brauntuchene Muͤtze mit 
ſchwarzen Streifen und rother Kante und Schirm; 1 blau tuchene Jacke mit rothen Kragen und 
Achſelklappen und einen weißen Streifen auf dem linken Arm; 1 grau tuchene Weſte; 1 Paar gran 
tuchene Hoſen mit rother Kante; 1 ſchwarz tuchene Halsbinde; 1 Paar Halbſtiefeln. 


(Anzeige.) Einem hochgeehrten Patronen-Perſonale, welche das hieſige Haus-Armen⸗ 
Medizinal⸗Inſtitut mit milden Beitraͤgen unterſtuͤtzen, zeigt die unterzeichnete Direction hierdurch 
ganz ergebenſt an: daß den 1oten September c. Nachmittags um 3 Uhr die Haupt- Reviſton über 
die Verwaltung im Jahre 182% im Fuͤrſtenſaale des Rathhauſes ſtatt finden wird, und bittet 
durch Beiwohnung dieſer Verhandlung ſich perſoͤnlich von Verwendung und Verrechnung der Ein’ 
fünfte der Anſtalt geneigteſt zu uͤberzeugen. Breslau den aten September 1827. 
— f Die Direktion des Haus-Armen⸗Medicinal-Inſtituts. 


(Bekanntmachung.) Es ſoll den raten d. M. eine Parthie alter Akten und unbrauchbar 
gewordener Druckſachen nebſt neue Schranken mit Thuͤren verſehen und einiges altes Ehen und 
Meſſing im Königlichen Regierungs⸗Gebaͤude links beim Eingange in dem Corridore vor der Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe des Morgens um 8 Uhr meiſtbietend verkauft werden. Die den Licitanten zu⸗ 
e Duantitäten werden nur gegen baare Einzahlung der Looſung verabfolgt. Breslau! 

den 1. September 187. ö ö Koͤnigliche Regierung. 77 


(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts iſt au 
Antrag des offieii Asci vom 9. Juni c. der ausgetretene Cantoniſt Fleiſcher-Geſelle, Carl Gottli 
Fabian, aus Ober⸗Salzbrunn, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, 
bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preu 
Lande dato aufgefordert worden, und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf 
13ten November d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Ra 
Bergius anſteht, zu ſelbigem auf das hieſige Oberlandes⸗ Gerichts⸗Haus vorgeladen und ih 
dabei angedeutet worden, daß bei ſeinem Ausbleiben gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs“ 
Dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiskation feines geſammten gegenwaͤrtigen 
als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des fieci erkannt werden wird. „ 
unbekannten Erben des Fleiſcher⸗Geſellen Carl Gottlieb Fabian werden hierdurch zur Wahrneh- 
mung ihrer Gerechtſame zu dieſem Termin vorgeladen. Breslau den 26. Juni 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Schleſien. 
a 


1 
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(edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Oberlandes⸗Gerichts, wird 
auf den Antrag des -offieii üsel der ausgetretene Kantoniſt Fleiſcher⸗Geſelle, Carl Gottlieb 
85 ian, aus Ober⸗Salzbrunn, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeit dem 
ei den Kanton-Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preu⸗ 
Bifchen Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf 
en 13ten November d. J., Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Rath Bergius anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oberlandes⸗Gerichts eus vor⸗ 
geladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfah⸗ 
den und auf Conſiskation feines geſammten gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 
ermoͤgens, zum Beſten des fisci erkannt werden. Breslau den 26. Juni 1827. 
a 1 Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Schlefien. 
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(Subhaſtatfion.) Auf den Antrag des Tiſchler Lummer ſchen Curatoris ad lites Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarius Hir ſch meyer, fol das dem Thierarzt Johann Gottlieb Tiſcher gehoͤ⸗ 
7 und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tapaus fertigung nachweiſt, im Jahre 1827 
nach dem Materialien⸗Werthe auf 3595 Rthle. 4 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
3 Pro Cent aber auf 3895 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 502. des Hypothekenbuchs 
neue No. 3. unter den Hinterhäufern im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen, in den hierzu augeſetzten Terminen, naͤmlich den Aten September d. J., und den sten 
ovember d. J., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 4ten Januar 
J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Metzke in unſerm Partheien⸗Zimmer 
„ 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und ‚Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
dernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
etenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Ertegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſämmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau 
den 17ten Mai 1827. liel Dias Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
8 (Bekanntmachung.) Auf den 1 des Coffetler Menze! ſoll das der verwittweten 
huge gehörige und wie die an der Gericht ſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſt, im 
Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werthe auf 7111 Rthlr. 16 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
u 5 pt., aber auf 7011 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck No. 16 und 17 des Hypotheken⸗ 
uchs neue Nr. 12 im Brigittenthale im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
hemnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
lerzu angeſetzten Terminen nämlich den 3. Sepiember c. und den 2. November c., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 2. Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deren Juſtiz⸗Rathe Hufeland in unferm Partheien- Zimmer No. 1 zu erſcheinen, die beſondern Bez 
din gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
eben und zu gewärtigen, daß demnachſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Interef⸗ 
unten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiftz und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
g gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 


ch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
roduktion der Inſtrumente bedarf, ‚verfügt werden. Breslau den 25. Mai 1827. 


— 


8 Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
Dubhaſtatfo ns atent Auf den Antrag des Partikulter Johann Gottlieb Raue, 
age 15 Sünfner ee Wilhelm Gerhardt, gehörige und wie die an der Gerichrsſtelle 
7 baͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſt, im Jahre 1527 nach dem Materialien Werthe auf 
2 Pf. Nblr. 23 Sgr. 3 Pf. nach dem Nützungserkrage zu 5 pt. aber auf 10263 Nhl. Sar. 
im abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1802 des Hypothekenbuchs, Neue Nro. 52 auf der Albrechtsſtraße, 
ege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
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lungskfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen , nemlich 1 
den 3. September g. und den 5. November c. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 21. Januar 1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizj-Rathe Pohl, in unſerm 
Partheienzimmer Nro. 1 zu erfcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in 
fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Weiſt- 
und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens folk: nach gerichtlicher Erlegung des, Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Breslau den 31. Mai 1827. ; Das Königliche Stadt⸗Gericht. 
Befanntma hung.) Ts ſollen die zu unferm Bedarf für das Jahr 1828 anzuſchaffenden 
Schreibmaterialien im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Dieſer 


Zur Abgabe der Gebote, die auf das Ganze oder auf einzelne Gegenſtaͤnde der Lieferung gerichtet 
werden koͤnnen, iſt ein Termin auf den aten October a. e, Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt 
worden, und werden Bietungsluſtige aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer Nro. 1. vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Kanzlei-Director Herrn Schubert einzufinden, die 
Bebingungen zu vernehmen, ihr Gebot abzugeben und nach Befund der Umſtaͤnde, die Abſchließung 
des Contracts au gewaͤrtigen. Bemerkt wird zugleich: daß Proben der zu liefernden Gegenſtaͤnde 
auch vor dem Termine in unſerer Salarien-Kaſſe vorgezeigt werden ſollen. reslau den 25ſten 


Potsdam werden hierdurch olgende Perſonen und 


1. Perſonen, welche verfchollen find und auf deren Todes⸗Erklärung angetragen worden: 


chen erſterer am 31. Maͤrz un Nane und im Jahre 1805 von hier als Kattunweber⸗ 


helm Thomas, welcher am 30, Mai 1784 geboren, ſeit einigen 20 Jahren von hier auf | 


anden ſind. 2 Der Tiſchler⸗Geſelle Carl kudwig Diebel, auch Dübel, ein Sohn 1 
0 n Bürgers und Schiffers Johann Friedrich Diebel und deſſen Ehefrau ir“; | 
rie Katharine geborne Schäfer, geboren den 30. April 1786 und im Jahre 1806 WC 


u; | 


re 


N. 
2 v 


* 


Wanderſchaft gegangen, auf welcher er bald nach dem Antritte derſelben in ber Gegend 


von Lübben oder Lübbenau todt anf der Landſtraße gefunden ſeyn ſoll, und deſſen Vermoͤ⸗ 
gen etwa 20 Rthlr. betraͤgt. e 5 


II. Perſonen, welche Anfprüche an folgende im Depofitorium des Stadt⸗Gerichts befindliche 
Maſſen machen zu konnen glauben: a 


1) Die Erben der am 10. Mai 1808 verſtorbenen Steinmetzmeiſter⸗Wittwe, Wilhelmine 
Friederike Meyer, gebornen Umbach, fuͤr welche ein Depoſital⸗ Beſtand von etwa 
25 Rthlr. vorhanden iſt. 2) Die Erben der am 30. October 1812 verſtorbenen Prediger⸗ 
Wittwe Sophie Friederike Straß burg, geborne Winckelmann, aus deren Nach⸗ 


laßmaſſe ſich 12 Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf. im Depofitorium befinden und deren bekannten 


Schweſter⸗ und Bruder⸗Kinder auf die Erbſchaft verzichtet haben. 3) Die unbekannten 
Erben des Garde⸗Invaliden Friedrich Wilhelm Gotthauß, welcher im Jahre 1816 
hier in einem Alter von 70 Jahren verftorben iſt, aus Ballerſtaͤdt im Anhaltſchen gebuͤr⸗ 
tig ſeyn ſoll, und fuͤr welchen ſich 210 Kehle. im Depoſitum befinden. 4) Die Erben der 


am 22. April 1817 verſtorbenen Invaliden⸗Wittwe Eleonore Adam, geborne Hannich, 


deren Nachlaß etwa 22 Rthlr. 19 Sgr. beträgt. 3) Die unbekannten Erben des am aten 
Juli 1811 hierſelbſt 59 Jahre alt verſtorbenen Garde⸗Invaliden George Willeweit, 
deſſen Nachlaß etwa 750 Nthlr. betraͤgt, und welcher aus dem Dorfe Warkau Amts Lip⸗ 


pehner bei Inſterburg gebuͤrtig iſt. 6) Die im Jahre 1802 heimlich von hier fortgegangene 


Dorothee Sophie Chriſtiani, Mutter des mit ihr vom Soldaten Toͤhler außerehe⸗ 


lich erzeugten, und mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 12 Rthlrn. 20 Sgr. verſtor⸗ 
benen Johann Heinrich Toͤhler oder deren Erben. 7) Folgende dem Aufenthalte nach 
unbekannten Gläubiger einer im Depoſttorio vorhandenen 147 Kehle, 27 Sgr. 5 Pf. bes 
tragenden Nachlaßmaſſe des am 20, April 1784 ohne Teſtament verſtorbenen Poſamentier⸗ 


meiſter Friedrich Praͤtorius, nämlich die Erben der am 5. Nobember 1790 verſtorbe⸗ 
nen Wittwe deſſelben, Marie Chriſtiane geborne Wort 8, die Zeugmacher⸗Wittwe 
Bollen, welche zuletzt zu Treptow an der Rega gewohnt haben ſoll, ſo wie uͤberhaupt alle 
diejenigen unbekannten Erb⸗Intereſſenten und Creditoren, welche an jene Nachlaßmaſſe 
annoch irgend Anſpruͤche haben möchten, 5 


III. Perſonen, für welche Gelder dei dem unterzeichneten Gerichte deponirt ſind und deren Zah⸗ 
lung an ſie nach gefuͤhrter Legitimation erfolgen kann: 


„0 


oder 
po 
zn foͤ 


Kutſcher Gutſchmidt, oder deſſen Er 


1). Die dem Leben und Aufenthalte nach nicht zu erforſchen geweſene Erneſtine Pauline 
geborne van der Bof ch, Ehefrau des Kaufmann Kuͤhne, oder deren Erben, wegen 
eines auf dieſelbe aus der Zimmermeiſter van der Oudenſchen Debit⸗Maſſe diſtribuir⸗ 
ten Percipiendum von 15 Athlrn. 18 erben 9 Pf. 2) Der in gleicher Art veyſchollene 
en, wegen eines demſelben aus dem Nachlaſſe 
feiner im Jahre 1819 verſtorbenen Ehefrau, geborne Behrends, zugefallenen Erbtheils 
von 11 Nihlrn. 18 Sgr. 9 Pf. 3) Die Kaufleute Meyer und Worgyzki zu Nauen, 
oder deren Erben und Rechtnehmer wegen einer auf ſie im Jahre 1785 aus den Fuhrmann 
Pritſchow ſchen Hauskaufsgeldern diſtribuirten Summe von 33 Rthlrn. 5 Sgr. 7 Pf. 
mit erwachſenen Zinſen. 40 Der Materialiſt Lehmann, nachheriger Bauſchreiber zu 
Cuͤſtrin, oder deſſen Erben, wegen eines aus derſelben Maſſe für ihn angewieſenen Bes 
trages von 14 Nihlrn. 19 Sgr. 7 pf. 5) Der Kaufmann Fechtmeyer zu Berlin oder 
deſſen Erben, wegen eines für ſelbigen aus derſelben Maſſe angewieſenen Percipiendum 


von 9 Kthlrn. 6 Sgr. 9 Pf. und 6) die Geſchwiſter Meier, früher vertreten durch ihren 


Curator den Holz⸗Verwalter Wesker, oder deren Erben, wegen eines ihnen ebenfalls 


aus der erwaͤhnten Maſſe angewieſenen Betrages von 36 Rthlrn. 12 Sgr. 9 Pf. neb 


Zinſen. f 2 
Samumtliche im Abſchnitt I aufgeführten verſchollenen Perſonen, deren etwanigen geſetzlichen 
teſtamentariſchen Erben, und die, welche an die in den Abſchnitten II und IIl bezeichneten De⸗ 
al⸗Maſſen, als Erben, Eigenthuͤmer oder aus andern rechtlichen Gründen Anfprüche machen 
unen glauben, werden hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
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den ızten December 1827 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Paſchke im Parteien⸗Jimmer des 
ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftshauſes angeſetzten Termine ſich zu melden, und reſpektive ihre kegitima⸗ } 
tion oder Forderungen zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden reſpektive zu I für todt er⸗ 
klaͤrt, und die zu I und III mit ihren Anſpruͤchen an das nachgebliebene Vermoͤgen für immer aus 
geſchloſſen werden, und dieſes entweder den ſich meldenden und ausweiſenden Erben, Intereſſen⸗ 
ten, oder dem Staats-Fiskus, als ein herrnloſes Gut zugeſprochen werden wird, und wonaͤchſt 
die fich ſpaͤter meldenden Intereſſenten fich alle bis dahin daruͤber getroffenen Dispoſitionen gefallen 
laſſen und mit dem begnügen muͤſſen, was daran bei ihrer verſpaͤteten Meldung von den aufgerufe⸗ 
nen Maſſen noch vorhanden ſeyn moͤchte. Diejenigen Intereſſenten, welche jener Auflage nicht 
perſoͤnlich nachkommen koͤnnten oder wollten, werden die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herren 
Fromm, Tollin, Dortu und Sello, als Sachwalter zur eigenen Wahl vorgeſchlagen, von 
welchen der Gewaͤhlte dann mit Vollmacht und Information zu den etwanigen Aufträgen verſehen 
werden muß. Potsdam den 20. Januar 1827. 181 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtaericht hieſiger Reſidenz. 
Avertiſſement.) Nachdem über das Vermögen des ſich für infoldent erklärten Kretſch⸗ 
mer Gottfried Gurlt zu Altenlohm, Goldberg-Haynauſchen Kreiſes, welches lediglich in der 
daſelbſt sub No. 67. belegenen, laut ortsgerichtlicher Taxe auf 1175 Rthlr. 25 Sgr. gewuͤrdig⸗ 
ten Kretſchams-Nahrung beſteht, dato der Concurs eröffnet und zu deren Verkauf drei Termine 
und zwar auf den 13ten Auguſt, koten September und gten October c. Vormittags 10 Uhr, 
erſtere beide in der Canzley zu Primkenau, der letzte peremtoriſche aber in der Geſchäftsſtabe zu 
Modlau anberaumt worden, fo laden wir Kaufluſtige und Jahlungsfaͤhige hiermit vor, in dieſen 
Terminen zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen. Zugleich werden aber auch alle unbekannte 
Gurltſchen Gläubiger hiermit vorgeladen, in dem letzten peremtoriſchen Termine den 8ten 
October Vormittags 10 uhr in der Canzley zu Modlau zur Liquidirung und Rechtfertigung ih⸗ 
rer Forderungen zu erſcheinen, unter der Warnigung, daß ſie bei ihrem Außenbleben mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤclubirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll, Primkenau den aten July 1827. 
Das Freiherrlich von Bibranfche Gerichts-Amt der Herrſchaft Modlau. 0 
(Auctlons-⸗ Anzeige.) Auf den rrten September d. J. und den folgenden Tag, Normit 
tags von 9 bis 12 und Nachmittags von a bis 6 Uhr, wird der Nachlaß ldes hier verſtorbenen Cu⸗ 
ratus Anton Weiſſer, beſtehend in einigen Uhren, verſchiedenen Silbergeſchirr, Leinenzeug, 
Betten, Meubles, Kleidungsſtuͤcken und einer großen Buͤcher-Sammlung in dem Pfarrhauſe zu 
St. Vincenz hierſelbſt, Altbuͤſſergaſſe Nro. 34. 2. Stiegen hoch, gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu Kaufluſttge ergebenſt eingeladen werden. Breslau 
den zten September 1827. Das Curatus Weifferfche Nachlaß⸗Executorium. 
D Verkaufs- Anzeige) 7 „beabſichtige die zu meiner Beſitzung, Roßgaffe No. 2. geho⸗ 
rigen beiden Acker⸗Parcellen einzeln oder im Ganzen aus freier Hand zu verkaufen, und habe zu 
dem Ende einen Termin auf den 25 ften September d. J. an Ort und Stelle angeſetzt, wozu 
ich Kaufluſtige mit der Bemerkung einlade, daß im Falle annehmlicher Gebote ſogleich der Con⸗ 
tract abgeſchloſſen werden und die Uebergabe Michaelis d. J. geſchehen kann. Die naͤhern Bedin⸗ 
gungen find bei dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Sch ulze, Riemerzeile No. 10. wohn⸗ A 
haft, zu erfahren. Breslau den aten September 1827. 5 Profeſſor Buͤſching. 


(Zu verkaufen oder zu verpachten) ganz oder getheilt, iſt: der vor dem Oderrhof 
gelegene, ſehr angebrachte Gaſthof, zum polniſchen Biſchof genannt, nebſt ſehr reichlicher Etaß | 
lung und Boͤden. Ferner ein großer Saal nebſt Stuben, bei polizeilich anzuerkennender Qualifi⸗ 
kation des kaufenden oder pachtenden Wirthes, mit Erlaubniß des offentlichen Tanzes. Auch eine 
ganz neu eingerichtete maſſive Brennerel, nebſt Stallung, Boden und einem großen Garten. Jeder 
folide Pächter kann das Nähere erfragen Albrechtsſtraße No. 13. im Compteir. SER 

Zur Nachricht an die Herren Bötrhermeifter.) Das Dom, Dopeimwig mu? 


den roten Septbr. c. a. fruͤh um 9 Uhr eine anfehnliche Menge Neifens Stäbe auf dem Stamme 
verkaufen. a > Pan 1 > ; f 


> 


„„ = - 
. jen von Breslau, fol auf drei nacheinander folgende Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
55 und es iſt auf den ıgten d. M. ein Termin zur Verpachtung in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
aſelbſt angeſetzt. Gros⸗Schottgau den zten September 1827. Der Curator der Guͤter. 
S dba het CCC 
8 „ Ermelerſche Tabacke bei Gebrüder Scholtz. > 
SE Die in Commiſſion habenden Ermelerſchen Tabacke, von aͤchter Qualitaͤt in bekann⸗ $ 
5 ten Sorten und Preifen, fo wie auch Varinas⸗Canaſter à 2 Rthlr. pr. Pfd., weſt⸗ $ 
5 indiſchen Roll⸗Canaſter à 113 Fthlr. pr. Pfd. und Cigarren à 6 bis zo Kthlr. $ 
pr. Kiſte, empfehlen Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 8 


F TTTTTTbTVTCTCTbTTGTTTTT—TTT—TTTw— 
Anzeige) Neuen fetten geraͤucherten Rhein Lachs erhielt ich per Poſt und offerire das 
preuß. Pfund a 32 12 Sgr. Simon Schweitzer feel. Wwe., Roßmarkt⸗Ecke. 
In meiner Oelfabrik, Sunfernfiraße Nro. 32. der Po ſt 
1 a ſchraͤge uͤber . 
ſt ganz vorzüglich fein raff. Brenn» Del im Ganzen und Einzeln billig zu haben, ſo wie auch gerin⸗ 
gere Sorten zu Flur⸗ und Stalls Lampen. Ferner: aͤchter Brenn⸗ und Politur⸗Spiritus und alle 
Sorten Lampen⸗Dochte, worunter ſich die neue Art Del⸗Nacht⸗Lampen ohne Docht beſonders 
auszeichnen. 5 \ F. W. L. Vaudel. 
Eine neue, in ünfenſtehende Etlquette eingefchlagene und von 
uns ſorgfaͤltigſt zubereitete Sorte Rauchtaback, 
das Pfund 12 Sgr. 
2 empfehlen wir zu geneigter Abnahme. 
ala . K. . . . WN & . . . l. ll. in i. i & l. if ln .A. 


Gesundheits Ganaster. 


Trommsdorff in Erfurt, 
von. 
Krug und Hertz o g 

in Breslau, % 

Schmiedebrücke Nro. 59. ES 

.... K TE U IE EEG 
Anzeige) Eine neue Sendung der bekannten chemiſchen Meläne » Bitriol - Dinten » Species 
bat mich in den Stand geſetzt, dieſelbe fuͤr den billigen Preis 1 9 Sgr. pro Paquet zu 2 Pfund 

ute, und das Preuß. Quart fertiger, guter, ſchwarzer Dinte fuͤr 7 Sgr. zu verkaufen. 

f Carl Karnaſch, Stock- und Urſulinergaſſen⸗Ecke No. 13. 
ein Für Seifenfiede 11) Wer gute und billige Lichte oder Seife liefern kann, findet 
Line bedeutende Abnahme von Michaeli c. 2. und weiter. Naͤheres Graupen⸗Straße No. 19. 1 Stiege. 

nt DE Goldberg aus Posen ; 
impfiehlt ſich zu dieſem Markt mit feinem vollſtaͤndig aſſortirten Laager von eigen verfertigten 
u⸗ und ausländifchen Schreibfedern, ſehr ſtark und gut praͤparirt, ſo daß dieſelben einen guten 
Bin reinen Schnitt bis ans Ende der Kiele hergeben, auch keine Dinte auswerfen. Verſpricht. die 
au öften Preiſe, beſonders Tauſend und halbe Tauſend mit ro Procent Rabatt. Mein Stand if 
dem Ring, früher Naſchmarkt, der Koͤnigl. Gold⸗ und Silber-Manufaktur gegenuͤber. 
Breslau den 3. September 1822. f f 


> 7 
* * 
* - . 
3 Verfertiget — 
nach Angabe des Professors der Chemie, Herrn Doctor 
3 : 
— 
= * 


| 85 Grad nach Tralles cart, in Gebinden zu circa 200 Quart, 
= E. Beer, Kupferfchmiede- Straße No. 28. 


Anzeige, ſſchen marinirten Aal empfing und verkauft zum billigſten Preis 
Na, 8 Fall Wilhelm Schwinge, Kupferſchmidt⸗Straße im wilden Mann. 


(Jagd-⸗Verpachtung.) Die Jagd auf der Feldmark Gros⸗Schottgau, zwei Mei⸗ 


2 


"x 


würden für dieſesmal der Koͤnigl. Poſtſekretair Herr Hoffmann in Ratibor oder Herr 
J. A. Haaſe in Leobſchuͤtz guͤtigſt annehmen, deren Quittung mir beizulegen waͤre. Bunzlau 
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Sput h aus Dresden 


. J. aug. a | 
empfiehlt ſich 1 Markt mit einem geſchmackvollen Lager in Spitzengrund geſtickt und 
durchzogenen M : 8 
gen, ſehr ſchoͤne engl. Spitzen, Kinderkleider, Vorhemdchen fuͤr Herren ꝛc. Wie bisher, ſo werde 


odeartikeln, als Ueberſchlagtuͤcher, Fichus, Pellerinen aller Art, Hauben, Kra⸗ 


ich auch diesmal die Preiſe bei beſter Waare aufs billigſte ſtellen, um meine hochverehrten Abneh⸗ 
mer nach Wünſchen zu befriedigen. Meine Bude iſt wie gewöhnlich am Naſchmarkt den. Herren 
Schmolz & Comp. aus Solingen gegenüber. i f N 
Bekanntmachung.) Der Unterzeichnete zeigt hiermit dem derehrungswuͤͤrdigen Dub’ 
kum ergebenſt an, daß er nur noch drei Vor ſtellungen zu geben die Ehre haben wird, als morgen 
Donnerſtag den ten, Sonnabend den sten und Sonntag den gten d. M. unwiderruflich zum 
Letztenmale. Billets find im Rotel de Pologne zu bekommen. B. Bos c o. 


Denjenigen Spielern, weſche Fooſe aus meiner Einnahme 
; von Samuel Berliner in Zülz 5 Er 
zur 5öften Klaſſen⸗Lotterie entnommen und noch nicht die Erneuerung bei mir bewirkt haben, kann 


ich dieſe Erneuerungs⸗Looſe allerſpaͤteſtens bis zum Arten dieſes zuſichern. Desfallſige Zahlungen 


den aten September 1827. Carl Appun, Könial. Lotterie-Einnehmer. 

( Annonce.) Je propose aux jeunes Demoiselles, qui voudialent se perlectionuef 
dans la langue frangaise, d’assister chez moi à un cours, qui aura pour but de leur faire con- 
naltre Ieschefs-doeuvres des auteurs et poëtes fraugais, de diriger leur jugement et leur goüh 
d’exercer leur intelligence et leur style par des analyses &crites, et leur elocutien par les 767 
marques, qu'elles feront sur leurs lectures, et par les conversations auxquelles il sera donn® 
lieu. Le succès que j’ai la satisfaction de voir attach& à mes efforts, et les fruits que plusteu‘9 
jeunes Demoiselles de familles tr&s honorables en ont récueillies, m’engagent à etendre ce 
genre d'instruction, et à prevenir les personnes, qui voudraient en profiter, que le Couts 
de littérature frangaise va rècommencer au mois d'Octobre prochain. Une seconde 
reunion de jeunes Demoiselles, qui se bordent aux exercices de conlvertation arranges pouf 
les relations de la vie sociale, admet encore quelques individus. S’addresser pour de plus 
amples renseignements, Kirchstrafse No. 27 au second. Breslau ce 3 Septembre 1827, 

N , : Hagemann nee Hauchecörne, 

Anzeige.) Einen konzeſſſonirten, mit guten Zeugniſſen verfehenen, und mir als empfeh⸗ 
lungswerth bekannten jüdifchen Elementar-Schullehrer, welcher auch als Hauslehrer zu fungiren 
ſich erbietet, weiſe ich unter frankirten Auftraͤgen bereitwillig nach 

Breslau den sten September 1827. R. J. Fuͤrſtenthal. 
(Lehrlings⸗Geſuch.) Ein mit den nöthigen Schulfenufniffen verfehener und gebildeter junger 
Mann, welcher Luſt und Liebe fuͤhlt, ſich der Handlung zu widmen, wird geſucht. Nähere Auskunft 
ertheilt gegen portofreie Briefe, die Handlung des J. A. Breiter in Breslau, Oderſtraße N. 207 

% Belohnung von 3 Rihlr.) Es iſt Sonntag den sten d. M. van der golduen Radegaſſe 
uͤber die Promenade nach dem Ziegelthor, eine goldne Damen + Uhr nebſt Haken, letzterer in Form 
einer Leer verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält gegen Abgabe, obige Belohnung bei dem 
Goldarbeiter Ra hm ſt ei n, Kraͤnzelmarkt No. mi — u” 

(Gute KeiferGelegenheir) nach Berlin und Warſchau auf der neuen Weltgaſſe nit 
goldnen Frieden No. 36, bel Fran A H r | = ER 33 Ba 
5 . (Zu vermierhen) iſt eine ſehr angenehme und freundliche Wo nung von 2 Stuben, 
mit Kabinet und allem Zubehör, bei dem Coffetier Hancke vor dem Oblauer Thore. 

(zu vermiethen) entweder als Abſteige⸗ Quartier zum Wollmärkt öder auf andert Art 


iſt eine meublirte Stube mit ſchoͤner Ausſicht nach der Promenade. Das Nähere Antonienfiraßt 


in der Poſthalterey. 


Zweite Beilage 
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Zbweite Beilage zu No. 105. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
. : Vom 5. September 1827. 


(Sdietal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Oflicii hsci der ausgetretene Cantoniſt, Schuhmachergeſelle Gottlieb Scho de wig 
aus Kobelau, Nimptſcher Kreiſes, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeit⸗ 
dem bei den Canton⸗Neviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. 

reuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin au 
den 26ſten October c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts⸗Rath 
Höỹpner anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts-Haus vorge⸗ 
laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen ver⸗ 
fahren und auf Confiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zu fallen⸗ 
den Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 14ten Juny 1827. 

ö Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
SOiieffentliche Dekannt machung.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Pu⸗ 
pillen⸗Collegii wird in Gemaͤßheit der $$ 137 bis 146 Tit. 17 Theil 1 des allgemeinen Landrechts, 
den unbekannten Gläubigern des am 24. Februar 1875 hierſelbſt verſtorbenen Auguſt Anton Hiero⸗ 
nymus v. Mandel ehemals auf Wernersdorf, Schweidnitzer Kreiſes, die bevorſtehende Thei⸗ 
lung der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen 
Unfprüche an dieſelbe binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben, wenn fie Fünftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß feines Erbantheils 
werden verwieſen werden. Breslau den 12. Juli 1827. 

Koͤnigliches Preußiſches Pupillen⸗Collegium. 
(Edictal⸗Citation.) Der Kupfer ſchmiede⸗ Geſelle Johann Carl Paul Liebich, welcher 
den 6. Februar 1779 zu Breslau geboren, im Jahre 1799 von hier auf die Wanderſchaft gegangen, 
nach feinen letzten Briefen vom Jahre 1805 in Thorn geweſen iſt und ſeit jener Zeit keine Nach⸗ 
richt von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, wird auf den Antrag der Vormundſchaft ſei⸗ 
ner minorennen Geſchwiſter, nebſt ſeinen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten Herrn Dom⸗Ca⸗ 
pitular⸗Vogtei⸗Amts⸗Aſſeſſor Forche auf den 24. November k. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzteu Termine in unferm Gerichts-Gebaͤude perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und das 
Weitere zu gewaͤrtigen, unter der Warnung daß derſelbe ſonſt für tobt erklaͤrt und deſſen Vermoͤ⸗ 
gen ſeinen geſetzlichen Erben uͤberwieſen werden ſoll. Breslau den 14. November 1826. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
| "Alnction) Ts follen am sten September e. Vormittags von 9 bis 14 Uhr und Nachmit⸗ 
Nas von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in 
dem Haufe No. 19. auf der Junkern Straße verſchiedene Effecten, beſtehend in Silber, Kupfer, 
93 fing, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſtbieten⸗ 
en gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den zıflen Auguſt 1827. 
= Koͤnigl. Stadtgerichts-Executions-Inſpection. 
pa Befanntmahung.) Das hieſige ſtadtiſche Brau⸗Urbar wird zum ıflen Januar 1828 
Schtlos. Zur anderweitigen Verpachtung auf 6 Jahre iſt ein Licitations-Termin auf den 13 ten 
eptember d. J. Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen Raths⸗Seſſions⸗Zimmer angeſetzt, zu 
ber em cautionsfaͤhige Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ue⸗ 
lichen ung ber acht, au, ben a a A rer ‚gefhebener Zuftimmung ber Wohlloͤb⸗ 
8 =Verordneten⸗ en fo i en i i 
aaſtab lichen Amts⸗ Stunden in hieſiger Regiftrarur eingefepen werden konnen. Hieſchterg 828 
"July 1827, Der Magiſtrat. 
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(Bekanntmachung.) Hirſchberg den zoften April 1827. Bei dem hieſigen König? 
lichen Land- und Stadt⸗Gerichte fol das sub No. 494. hieſelbſt gelegene, auf 5840 Rthlr. 2 Sgr. 
7 Pf. abgeſchaͤtzte, dem Deconom Let ſch zugehörige Vorwerk in Terminis den zten July, 3zten 
September und 6ten November 1827 als dem letzten Bietungs⸗Termine, öffentlich ver 
kauft werden. 8 : a 

(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts werden nachſtehende ſeit 
laͤnger als 10 Jahren verſchollene Perſonen: 1) der angeblich im Jahre 1806 im Kriege geblie⸗ 
bene Cuiraſſier Cart Gottlieb Kr auſe aus Dammer; 2) der angeblich im Jahre 1806 gefangene 
und auf dem Transport nach Frankreich geſtorbene Cuiraſſter George Häemfler aus Schmollen; 

3) folgende in dem Kriege von 1813 bis 1815 vermißte Soldaten und Landwehrmaͤnner: der 
Ehriſtian Matzke aus Gruͤneiche, der Soldat Hans Sattler aus Dzielonke bei Medzibor, der 
Landwehrmann Friedrich Joͤrchel aus Vielguth, der Landwehrmann Carl Friedrich Petzold 
aus Bernſtadt, der Soldat Gottfried Roder aus Zucklau, der Soldat Johann Gottlieb Kloſe 
aus Juliusburg, der Soldat Johann Heinrich Heilmann aus Ober-Jentſchdorf, der Lands 
wehrmann Johann Reitzig aus Pavelau, der Soldat Johann Heinrich Kunert aus Zucklau, 
der Landwehrmann Hans Moſch aus Niewken, der Landwehrmann und Freigaͤrtner Gottlieb 
Nutſche aus Barutte, der Landwehrmann Heinrich Drabe aus Klein-Ellguth, der Land⸗ 
wehrmann Michael Rei gs aus Honig, der Infanteriſt Friedrich Liehr aus Bernſtadt, der 
Landwehrmann Martin Dubielzig aus Klenowe, der Gardejäger Johann Benjamin Koſchel 
aus Vielguth, der Infanteriſt Gottfried Schmidt aus Karlsburg, der Albrecht Friedrich Leucht⸗ 
ner, ein Sohn des Diakonus Leuchtner aus Bernſtadt, ſo wie 4) der angeblich um das Jahr 
1810 verſchollene Maurer-⸗Geſelle Joſeph Döring aus Oels; ferner 5) die im Jahre 1809 vers 
ſtholl ene Barbara Eliſabeth Brieger aus Bernſtadt; 6) der im Jahre 1807 oder 1808 mit dem 
franzoͤſiſchen Militair weggegangene Carl Aumann aus Oels; 7) der angeblich vor ohngefaͤhr 
27 Jahren auf einer Reiſe verſchollene Michael Bunk aus Kenchenhammer; 8) der Diſchler 
Friedrich Rabenſtein, ein Sohn des zu Juliusburg verſtorbenen penfionirten Acciſe-Beamten 
Nabenſtein, und 9) der Brauer Friedrich Gaͤnſert, der um das Jahr 1812 Oels verlaſſen 
haben ſoll, hiermit oͤffentlich vorgeladen, in dem, Behufs ihrer TodessErflärung auf den 3. Des 
cember 1827 Vormittags um 8 Uhr angeſetzten Termine vor dem zum Deputirten ernannten Herrn 
Kammer⸗Rath Thalheim auf den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts zu Oels, oder bis zu 
dieſem Termine bei dem unterzeichneten Gericht fich ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigen⸗ 
falls dieſelben zu gewartigen haben, daß fie für todt erklaͤrt werden, und daß dem zufolge 
ihr Vermögen ihren etwaigen ſich legitimirenden Erben zugeſprochen werden wird. Zugleich werden 
auch die etwaigen unbekannten Erben und Erbesnehmer der beſagten Verſchollenen hiermit auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine, oder bis zu demſelben, ſich mit ihren Anſpruͤchen auf die Erbſchaft 
zu melden, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß das Vermoͤgen der Verſchollenen, 

den etwa ſich meldenden Erben, wird ausgeantwortet werden. Oels den 10. November 1826. 

. . Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürftenthuns-Gericht, 
(Edietal⸗Citation.) Nachdem dato auf den Antrag der Beneficfal- Erben, über den 
Nachlaß des Brauers und Apothekerei⸗Beſitzers Auguſt Wurſt von Spahlitz, der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt; ſo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Verſtorbenen 
hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem vor unſerm Deputirten Herrn 
Juſtiz⸗Rath von Keltſch, auf den ı7ten October a, c. Vormittags um 9 Uhr in den hie? 
ſigen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Zimmern angeſetzten Liquidations⸗Termine ihre Forderung gehoͤrig 
anzumelden und nachzuweiſen, indem ſonſt dieſenigen Gläubiger, welche ſich nicht gemeldet haben, 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
verwieſen werden ſollen. — Denjenigen Glaͤubigern, welche perſoͤnlich zu erſcheinen verhindert 
werden, wird, für den Mangel eigener Bekanntſchaft, der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Diede und 
van der Sloot als Mandatarius in Vorſchlag gebracht, und iſt derſelbe in dieſem Falle mit 
Vollmacht und Information zu verſehen. Oels den ten Juni 1827. 5 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oels. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
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Be 8 — 25 — er 
(Subhaſtation.) Die zu Weigelsdorff bei Muͤnſterberg gele ene, im Hypotheken⸗Buche 


sub No. 1. verzeichnete Erbſcholtiſey, und der dazu gehörige Kretſcham, die Branntweinbrenne⸗ 
rei, Schmiede und Schaͤferei, am gaſten Mai d. J. insgeſammt taxirt auf 11680 Rthlr. und ges 
genwärtig bis auf die Hälfte des Schaafſtalles und eines Schuppengebaͤudes neu aufgebaut, foll 
auf Antrag der Joſeph Hauer ſchen Vormundſchaft im Wege der Execution an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Es werden alle Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen am zoſten Auguſt, am zrſten Sctober c., beſonders aber 
in dem letzten peremtoriſchen Termine am zten Januar 1828 Vormittags um 9 Uhr auf dem 
hieſtgen Gerichts⸗Lokale in Perſon, oder durch einen gehörig informirten, und mit gerichtlicher 
Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 


men, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudika⸗ 


tion an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden nach ertheilter Genehmigung der Hauerſchen Vormund⸗ 


ſchaft und in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. Zugleich 
werden alle unbekannte Nealgläubiger von dieſem Scholtiſey-Guthe aufgefordert, bis ſpaͤteſtens 


im peremtoriſchen Bietungs⸗ Termine ihre Forderungen geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit 


* 


allen ihren etwanigen Realanſpruͤchen an das Guth werden praͤcludirt werden. Muͤnſterberg den 
loten Juni 1827. j Das Koͤnigliche Land- und Stadt⸗-Gericht. 

(Bekanntmachung.) Münſterberg den 27ſten Auguſt 1827. Der in Meubles, Hausge⸗ 
raͤthe, Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche und Bette, ſo wie Glaͤſern und Porcellan beſtehende Nachlaß 
des zu Nieder⸗Kunzendorff verſtorbenen Amtmann Ferdinand Krüger, fol in Termino den 
sten October c. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt gegen ſofor⸗ 
tige baare Zahlung auctionis lege verkauft werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

ER, : Gerichts-Amt Nieder⸗Kunzendorff. 
(Nroclama.) Don dem Gerichts⸗Amte Witesfo, Roſenberger reiſes, werden hiermit 
alle unbekannten Gläubiger, welche auf die Kaufgelder der dem Gottfried Krumpos gehoͤrig 
geweſenen Colonie⸗Stelle No. 5 Carlowitz, uͤber welche der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden 
iſt, Anſpruch zu haben, vermeinen, hiermit vorgeladen, in loco Landsberg den 6, November c. zu 
erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Kaufgelder anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Die Außenbleibenden werden praͤkludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Kaͤufer, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 

Roſenberg den 12. Juli 1827. Gerichts⸗Amt Wziesko. 

(Subhaſtations Patent.) Es fol die dem Carl Prauſer gehoͤrige Kolonteſtelle 
No. 3 Bankhauſen, welche auf 180 Rthlr. taxirt worden iſt, ad instantlam creditoris fubhaftirt 
werden, und haben wir den peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 6. November c. in loco kands⸗ 


berg anberaumt. Kaufluſtige Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, zu gedachter 
Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag zu ge⸗ 


waͤrtigen. Roſenberg den 16. Juli 1822. Gerichts: Amt Naſſadel. 
(ESdietal⸗Citation.), Wartenberg den 17. May 1827. Nachdem von den Mauergeſell 


Gottfried Schirbelſchen Geſchwiſtern zu Oſtrowine auf Todeserklaͤrung ihres fett dem Jahre 


1788 verſchollenen Bruders Gottfried Schirbel, welcher im Janur 1788 als Maurergeſell 


auf die Wanderſchaft gegangen und ſeit jener Zeit keine weitere Nachricht von ſich gegeben, ange⸗ 


tragen worden: fo wird gedachter Mauergeſell Gottfried Schirbel, deſſen unter Curatel des 


unterzeichneten Gerichts⸗Amtes befindliches Vermögen 172 Nthlr. beträgt, fo wie eventualtter deſ⸗ 


elben unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fich entweder vor oder ſpaͤ⸗ 


keſtens in dem auf den sten März 1828 auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Oſtrowine anbe⸗ 


raumten Termine zu melden und ſich uͤber ſeine Identitaͤt auszuweiſen; widrigenfalls gedachter 
blelttkried Schirbel für todt erklärt und deſſelben unbekannte Erben oder nähere Erbnehmer aus⸗ 
die enden Falls zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an deſſelben Vermoͤgen praͤclu⸗ 
irt und ſolches den obgedachten eee und reſp. Geſchwiſtern des Verſcholle 

a 


ortet werden ſoll. as Gerichtsamt Oſtrowine. Marks. 


nen ausgeant⸗ 5 


— 


(Proclamg.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes werden, auf den Antrag der 5 
Freibauergutsbeſitzer Kraufefchen Eheleute zu Tammendorf, alle diejenigen Praͤtendenten, welche 
an die auf dem jetzt Rutſchſchen Angerhauſe sub No. 12. zu Ober-Wittgendorf a) für die verwitt⸗ 
wet geweſene Gerſtmann, jetzt verehel. Freibauer Krauſe Marie Roſine geb. Muſche zu Tam⸗ 
mendorf, vermoͤge Hypotheken⸗Inſtruments vom 14. Juny 1795 intabulirten 40 Rthlr. und b) für 


den Freibauergutsbeſtzer Carl Friedrich Krauſe zu Tammendorf, vermoͤge Hypotheken⸗Recogni⸗ 


tion vom 11. Juli 1799 eingetragenen 40 Rthlr., als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefs-Inhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 11. October 1827 Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in der Behauſung des Juſtitiarii entweder in Per ſon oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarien ach Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Jutereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhren⸗ 
des Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente fuͤr amortiſirt erklaͤrt und in dem 
Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute, auf Anfuchen des Extrahenten, wirklich geloͤſcht wer⸗ 
den. Haynau den 21. Juni 1827. Das Gerichts-Amt von Ober-Wittgendorf. 
(Bekanntmachung.) In Folge erhaltenen hohen Auftrages werden den 24ſten September 
d. J. Vormittags 9 Uhr im Orte Kokottek und zwar bei dem daſigen Hohenofen und Friſch⸗ 


feuern 1) 2341 Centner 93/4 Pfd. Roh, Ganz: und Guß⸗Eiſen, 2) 86 Centner 72 7/2 Pfb. 


Staab⸗Eiſen, 3) 2 1/2 Centner Zaineiſen und 4) 9 Eimer 71 3/4 Quart Branntwein, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung veräußert werden, zu welchem Ver⸗ 
kauf Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen werden. Lublinig den 28ſten Auguſt 1827. 
. Gerichts-Amt der Herrſchaft Ruſchinowitz. 
(Bekanntmachung.) Im hohen Auftrage Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu 


Breslau ſoll der Neubau eines Schwarz⸗ und Federviehſtalles, von Lehmfachwerk mit Ziegeln ge⸗ 


deckt, auf dem Königlichen Domalnen⸗Amts⸗Vorwerk Carlsmarkt, Brieger Kreiſes, öffent⸗ 
lich an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu iſt ein Termin auf den zıten Sep⸗ 
tember c. a. im Schloß oder Amts⸗Gebaͤude zu Carlsmarkt von früh von 8 bis Abends 6 Uhr 
feſtgeſetzt, an welchem geprüfte und cautionsfähige Bauhandwerker zu erſcheinen und daſelbſt ihr 
Gebot abzugeben eingeladen werden, wornach Mindeſtfordernder den Zuſchlag von der Koͤniglichen 
Negierung zu gewaͤrtigen hat. Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen liegen täglich in ſchicklicher 
Zeit zur Einſicht bei dem Unterzelchneten vor. Brieg den 2gfien Auguſt 1827. 
f Wartenberg, Land⸗Bau⸗Inſpektor. 

(Auctions⸗ Anzeige.) Der ſehr bedeutende Mobiſtar⸗Nachlaß der zu biebenthal verſtor⸗ 
benen, verwittwet geweſenen Frau Commerzien⸗Naͤthin Conteffa, geborne Salice, beſtehend 
in Jouvelen, Medaillen, Gold und Eilber-Geräthfchaften, Uhren, 179 — Glaͤſern, Zinn, 
Kupfer ꝛc. weiblichen und männlichen Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche und Betten, Meubles und Haus⸗ 
rath, desgleichen in anſehnlichen Vorraͤthen ungeſchnittener keinewande und Schleyer, nicht min⸗ 
der in Wagen und Geſchirren und mancherley Vorraͤthen, ſollen auf Antrag der Erb-Intereſſen⸗ 
ten in termino — den ı fen October d. J. und folgende Tage früh von 8 — 12 und Nachmit⸗ 
tags von 2 uhr in dem Herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Liebenthal, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verſteigert werden. Kaufluſtige werden hievon 
benachrichtigt und eingeladen, auch ihnen dabei bekannt gemacht: daß das Auctions⸗Verzeichniß 
bei dem Commun-⸗Mandatar. der Erben, Herrn Juſtiz⸗Commiſſario Haͤlſchner zu Hirſchberg, 
Herrn Amtmann Lorenz zu biebenthal, und endlich bei dem unterzeichneten Commiſſario jederzeit 
eingeſehen werden kann. Loͤwenberg den 13ten Auguſt 1827. 

v Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Streckenbach. 28 


Anzeige.) Um ein Lager gänzlich aufzuraͤumen, wird während der Marktzeit eine Par 
thie Teller, Schuͤſſeln, Terrinen, Affietten und Taſſen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ver⸗ 
kauft, in der Steingut-Niederlage Junkernſtraße No. 2, im Luͤbbert ſchen Hauſe. 
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(Guts verkauf.) Wegen weit entfernender Berufs ⸗Geſchaͤfte, wuͤnſcht der Be⸗ 
fißer eines, 6 Meilen von Breslau entlegenen, mit vorzuͤglichen Aeckern, hoͤchſt feiner 
Schaͤferei und ſchoͤnen Gebäuden verſehenen Gutes, daſſelbe im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere daruͤber iſt zu Breslau, Schmiedebruͤcke 


in welche eine dergleichen Pacht abzulagen haben, belieben Anſchlag und Pachtbedingungen in 


Breslau den 4ten September 1822. 
- (Zur Pacht wird offen) Term. Michaelis oder Weihnachten vor dem Nicolai⸗Thor 
Friedrich Wilhelins⸗Straße eine Brennerei im beſten Zuſtande. Ein großer Garten nebft Frucht⸗ 
haus, Fenſter und Kaſten zu Fruͤhbeeten. Aecker und eine Wieſe, worauf 10 bis 12 Kuͤhe gehal⸗ 
ten werden koͤnnen. Alles zu einer Landwirthſchaft erforderliche, als Wohnung, Scheuer, Bo⸗ 
den und Staͤllen iſt dabei und gut im Stande. Das Naͤhere vor dem Nicolai-Thor im goldnen 
Löwen eine Treppe hoch. . £ de 
(Anzeige.) Meinen geehrten Kunden und Goͤnnern gt ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
18 dieſem Markte erſt Freitags den 7. September hier eintreffen werde, ich bitte mich alsdann mit 
Ihrem guͤtigen Beſuch und Abkauf zu beehren. Mein Waarenlager wird mit einem ſchoͤnen Sor⸗ 
timent der neueſten Muſter in Gingham, Gaze, Feluſch, Petinet ꝛc., wie auch beſonders ſchoͤne 


Handſchuhe à 6 Ggr. verſeben ſeyn. 
9 C. M. Luz, Baumwolle⸗Waaren⸗ und Petinet-Fabrifant aus Berlin. 


F u Beten PD ti ch e 


zu 4, 6 bis 71 Sgr. die Elle empfiehlt zur geneigten Abnahme 
use ; A. K. Strempel, Eliſabeth⸗Straße No. 15: 


Tooſen⸗ Offerte.) Mit Nauf⸗rooſen zur zen Klaſſe 55ſter Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie, ſo wie mit Ganzen und Fuͤnftel⸗Looſen zur zten Lotterie in einer Zie⸗ 
bung, empfiehlt ſich riedrich Ludwig Zipffel, im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 


(Aufforderung. ichtiger Pa 


Es wird ein tüchtiger Papiermacher, welcher in einer nicht unbedeuten⸗ 
den Fabrik der Stelle eines Meiſters vorzuſtehen ſich getraut, geſucht, weshalb ſich dergleichen 
übſecte bei unterzeichnetem Amte entweder perſoͤnlich oder in franfirten Briefen zu melden haben. 


Goſchuͤtz den 30. Auguſt 1827. Graͤfl. v. Reichenbach Frey⸗Standesherrl. Rent⸗ Amt. 
Gefündener Hünerh und) Wenn etwa Jemand vor S oder 10 Wochen auf dem Wege 


von Breslau bis Ohlau einen Huͤnerhund verloren, der kann das Naͤhere daruͤber auf der Altbuͤſſer⸗ 
Straße in No. 55. eine Stiege hoch vorn heraus erfahren, 

. (Keifer-Gelegenheit.) Sonnabend den Sten September geht ein ſehr bequemer Reiſe⸗ 
Wagen leer über Dresden und Toͤplitz nach Marienbad, auch einer eben ſo uͤber Prag nach Carls⸗ 


uud, wo mehrere Perfonen billig mitfahren koͤnnen. Das Nähere Schweidnitzer Anger neben dem 


Beißifchen Coffee⸗Hauſe No. 25: _ 8 ü - 
(Anzeige, ) In Neo. 83. Ohlauerſtraße find zwei Handlungsgelegenheiten zu vermiethen, 
88 2 die eine 9 die andere Termino Michaeli bezogen werden kann. Nähere Nachricht er⸗ 


thellt die Eigenthͤmerin des Hauſes. N 5 
Qu vermierpen.) Zwei mit allen Bequemlichkeiten verbundene Wohnungen von 3 und 
Stuben nebſt Wagenremifen und Stallung, find zu Michaeli im Weißiſchen Garten vor dem 


a Schweidnitzer Thor zu vermiethen. 
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Literariſche Nachrichten. 
8 Gemeinn a1 e Scher | 


3 i ft. Es 
m Verlage der Baſfeſchen Buchhandlung in Quedlinburg iſt fo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen (in Breslau in, 55 W. G. N 1 haben: N 
155 


J. a 1 ZEEE ! 
Schoch Rettung und Hülfe in Feuers Gefahr. 
Oder gründliche, zweckmaͤßige, auf die neueſten Beobachtungen, Erfahrungen und Erfin⸗ 
dungen ſich ftügende Belehrungen über die Art und Weiſe, wie gewohnlich Feuers⸗ 
bruͤnſte zu entſtehen, ſich auszubreiten und erſt recht ſchaͤdlich zu werden pflegen; uͤber 
Rettungs⸗Anſtalten und hierher gehoͤrige Werkzeuge bei Feuersbruͤnſten; über Feuer; 
Löſchungs⸗ Apparate, Vorkehrungen und Sicherungsmittel für Perſonen, welche das 


Feuer loͤſchen, oder Gegenftände retten; über feuerfeſte Haͤuſer und feuerſichere, un⸗ 


verbrennliche Stoffe; ſo wie uͤber Blitz⸗Ableiter, als Schutzmittel gegen Feuers⸗Ge⸗ 

fahr, nebſt der neueſten und beſten Anweiſung, ſelbige anzulegen und zu erhalten. 

Ein Noth⸗ und Huͤlfsbuch für Jedermann, inſonderheit fuͤr Magiſtraͤte, Communen 

und für alle diejenigen, welche Feuer⸗Anſtalten vorgeſetzt und dabei angeſtellt find. 

Mit 82 lithographirten Abbildungen. 8. Preis 25 Sgr. 
Niemals find die Feuerſchaͤden häufiger, furchtbarer und unheilbringender geweſen, als jetzt. 
Mag dies nun ſeine Gruͤnde haben, worin es wolle; fo ift wohl niemals ein Feuer⸗Schutzbuch, 


wie das obige, ein nothwendigeres Beduͤrfniß geweſen, als gerade jetzt Wir können daſſelbe nicht. 


dringend genug jedem Hauseigner anempfehlen, da es ſo treffliche, allgemein bewaͤhrt gefundene 
Belehrungen über Verhuͤtung, Abwehrung und Loͤſchung der Feuersbruͤnſte enthält, und durch Ab⸗ 
bildungen veranſchaulicht. x z 


IJn allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornfchen) iſt zu haben: 
Mittheilungen, und, Anſichten, 
0 5 Bi le. d 
„a t h o I ſ che 
betreffend. 
, Bon 
; einem Sdhlefier 
f Groß⸗Octav. Geheftet. 10 Sgr. 3 
Encyelopädifhes Wörterbuch ber Wiſſenſchaften, Künfte und Gewerbe, 
bearbeitet von mehreren Gelehrten, herausgegeben von H. A. Pierer. 8ter Band- 
lſte Abtheilung: G bis Glas⸗Chemie.) Größtes Octav⸗Lexikon⸗Format. Brochirt. 
Druckpapier 2 Rthlr., Schreibpapier . ü 2 Kthlr. 20 Sgr⸗ 
Pierer, Dr., und Dr. Choulant, anatomiſch⸗phyſiolo iſches Real⸗Woͤrterbuch zu umfaſ⸗ 
ſender Kenntniß der koͤrperlichen und geiſtigen Natur des Menſchen im gefunden 
Zuſtande. ıfler bis ter Band. A bis S. Gr. 8. 1816 — 1822. Druckpapier 
26 Nthlr. 8 Sgr., Schreibpapier 31. Rthlr. 15 Sgr. 


Beobachtungen und Erfahrungen | 
Eefenn ei urfehen Verlauf u nd u 
Kolik bei Pferden 
| ©. denne 


Groß⸗Octav. Geheftet. 8 Sgr. . 
Altenburg, Auguſt 1827. Literatur-Comptoir. 


Kirch e 


a we “m 8 | 
7 * 5 2 — * 
So eben iſt erſchienen und in Breslau bei W. G. Korn, fo wie in allen übrigen Buchhand— 
5 8 8 8 { 5 


N lungen daſelbſt zu haben: 


Neue hiſtoriſche Basreliefs. Schilderungen merkwuͤrdiger Perſonen und wichtiger 
Begebenheiten vergangener Zeiten. Fuͤr gebildete Leſer aus allen Staͤnde. Dargeſtellt 
von „r. 8. Geheftet ! a Ahle, 8 Sgr. 

W dots 1) Alba, Herzog von Toledo, der ſich „Feuer, Krieg und Blut“ zum 
ahlſpruch gewählt hatte, der mit teufliſcher Gleichgiltigkeit Tauſenden den Weg zum Tode zeigte. 
10 Karl's V. Zug nach Afrika. Karl V. ſegelte zweimal nach Afrika, um den Raubſtaat Tu; 
N und Algier zu zerſtoͤren. 3) Sitten und Cultur der alten Schotten, empfehlen wir 
95 Verehrern Oſſian's und den Leſern der W. Scottſchen Romane. 4) Die Eroberung 
on Neapel 1494 und * iſt ein intereſſantes Seitenftüc zu der ſchnellen Eroberung 1821. 
) Der Marſchall von Billars giebt eln Bild von den Kriegern, die damals den Weſten 
unſeres deutſchen Vaterlandes verwuͤſteten. 6) Das Duell zwiſchen Franz J. u nd Karl v. 

macht den Beſchluß. 8 a 4 

Der Zweck des Verfaſſers: Gebildeten eine in.»:effante Unterhaltung zu Schaffen, die vor Ro⸗ 
manen den hiſtoriſchen Werth voraus hat, iſt durch dieſe Basreliefs vollkommen erreicht ö 
Leipzig, im Juli 1827. Weygand ſche Buchhandlung. 


In der Rt C. Hinrichsſchen Buchs und Landkartenhandlung in Leipzig iſt fertig geworden 
und in allen e Breslau in der W. G. Kornſchen) zu haben; bt 
er ! 


S 
wie ſie am Himmel erſcheinen, in zwei nach dem Aequaror abgetheilten Planiſphaͤren neu 
entworfen und gezeichnet von F. G. Haan, Profeſſor in Dresden, geſtochen von 
Boͤhme und Leutemann. Jedes Blatt in Kupfer, 28 Zoll breit, 30 Zoll hoch. 
Groß⸗Imperial⸗Folio. Mit einer kurzen Anleitung zum Gebrauch fuͤr Freunde und 
Verehrer der Sternkunde. Gr. 8. Preis 7 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Viele Karten haben die Geographen in neueren Zeiten von der Erde geliefert, weniger die 
Aſtronomen vom Himmel; es ſchienen uns daher vorzuͤglich ein Paar Halbkugeln im großen Maaß⸗ 
ſtabe noͤthig zu ſeyn, um den vermehrten Freunden der Himmelskunde und auch ſolchen, die nicht 
emittelt genug ſind, große und theuere Werke zu kaufen, eine faßliche Anleitung zur Keuntniß 
es geſtirnten Himmels in die Hände zu geben. Der Herr Verfaſſer, bekannt durch die Heraus⸗ 
gabe von Erd⸗ und Himmelskugeln, hat mit Zuziehung der neneſten und beſten Hülfsmittel, 
eſonders nach Piazzi's Stern,Verzeichniß gearbeitet, die ſonſt ewoͤhnlichen Figuren ganz wegge⸗ 
laſſen, damit die Sterne rein und fo da ſtehen, wie wir fie am immel erblicken, dabei aber moͤg, 
Urt ſtreng die Grenzen der Sternbilder zu bezeichnen geſucht, und wir haben geſorgt, daß Stich 
and Druck dieſe Arbeit 1 einer der vollkommenen erheben und degli dem deutſchen Kunſtfleiß 
hre bringen werden. le Anleitung zum Gebrauch iſt kurz und deutlich. . 25 


N Elegante, wohlfeile Taſchen⸗Ausgabe. \ 
kan Dei G. Baſſe in Quedlinburg iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Bres— 
au in der W. G. Korn ſchen) zu haben: 
ER 


L e en Na p 
Von Arnault. Aus dem Franzoſiſchen uͤberſetzt von Dr. F. H. Ungewitter. Erſter 
i und zweiter Theil. Brochirt. Preis a Band a 12 Sgr. 
Ya Arnaulrs klaſſiſche Biographle Napoleon's ſteht unübertroffen da, und moͤchte wohl nicht 
litt durch ein fpäteres Werk in den Hintergrund gedraͤngt werden; fie ift gleich frei von Parthei 
y keit, als von nlederer Leidenſchaftlichkelt. Sur die Guͤte gegenwärtiger Verdeutſchung birgt ſchon 
er Name des kuͤhmlichſt bekannten Herrn Ueberſetzers. 8 5 : 


Bei Frieſe in Pirna iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben; 
Der Rathgeber für Badende, | 
oder Anweiſung zu einer zweckmäßigen Benutzung aller Arten von Baͤdern und Geſund⸗ 
brunnen. aum Gebrauch Für. Geſunde und Kranke, welche ſowohl zu Hauſe als an 
„öffentlichen Bade⸗Orten die Vortheile des Bades genießen wollen, von Dr. Meyer 
in Dresden. Es iſt bei W. G. Korn in Breslau fuͤr 15 Sgr. gebunden zu haben. 


+ 
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Bei Carl Schaumburg und Comp. in Wien ſind ſo eben erſchlenen und in allen Buch⸗ 
handlungen (in Breslau in der W. G. Ko ruſchen) zu haben: 


— 


Darſtellung der erſten Pflanzen⸗Ausſtellung zu Wien im Monat Mai 1827. Gr. 8. Se 
e 20 20 


heftet. 5 2 0 © 
Petri, die wahre Philoſophie des Ackerbaues. ater Theil nebſt einer Abhandlung über dle 
entdeckten wichtigen Eigenſchaften einer neuen perennirenden Futterpflanze und ihrer 
Cultur. 8. 1827. Geheftet. ö ; 25 Sgr. 


Auch findet man daſelbſt den ıften Theil der Philo ſophie des Ackerbaues / 


ſo wie das 3 bekannte Werk über die Schaafzucht in 2 Theilen und alle 
Übrigen Schriften deſſelben Herrn Verfaſſers ſtets vorräthig. — A 
Zipſer, der Badegaſt zu Flintſch in Nieder⸗Ungarn, ein topographiſch⸗mediziniſcher Weg⸗ 
weiſer für Fremde. §. 1827. Geheftet. . 20 Sgr · 


Dr. C. G. D. Stein's Zeitungs-, Poſt- und Comptoir⸗Lexikon. 8 Abtheilun— 
gen und 2 Nachtraͤge 1818 — 1824. (290 Bogen. Gr. 8. 

iſt jetzt auf weiß Druckpapier zu 9 Rthlr. herabgeſetzt. Die beiden ſtarken Au agen auf or- 

dinairem Druck- und Schreibpapier find vergriffen. Durch die Schuld des Buchdruckers find mes 

rere Bogen ſchlecht gedruckt und ſchlagen beim weißen Papier gelb durch. Wir koͤnnen deshalb dem 


ublikum dieſe Exemplare nicht als fehlerfrei und zum vollen Preis verkaufen und haben das volle. 


dige Werk von 14 Kthlr. auf 9 Rehlr. geſtellt. 
Durch W. G. Korn, J. F. Korn, Max und Comp, Goſohorsky, Neubourg zu 
beziehen. J. C. Hinrichs ſche Buchhandlung in Leipzig. 


In der Andreziſchen Buchhandlung zu Frankfurt a. M. find folgende neue Werke erfchienen 
und auch in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: 


Bekenntniſſe aus dem Leben der heiligen Therefia von Jefu, Stifterin der 


Barfuͤßer⸗Carmeliterinnen, von ihr ſelbſt geſchrieben. Ins Deutſche übertragen. Gr. 8. 
5 1 Nthlr. 20 Sgr · 


Goͤbel, F. J., Grundfäge der allgemeinen Größenlehre. Gr. 8. 5 25 Sgr. 
Kromme, Dr. Joh. Jac., Harfentoͤne, oder Licht und Waͤrme in Geſaͤngen fuͤr wahre 
Chriſtusverehrer. 8. . 20 Sgr⸗. 


Marx, Lothar Franz, Lebensgeſchichten heiliger Eheleute und Familien. iſter Theil. 8. 


25 Sgr. 
Entwurf einer erneuerten und erweiterten Wechſel- und Merkantil⸗Ordnung fuͤr die freie 
Stadt Frankfurt. Gr. 4. a 


Bel Starke in Chemnitz iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der 
W. G. Koruſchen) zu haben: 5 a 
Binni, K., Bildungsbriefe für die Jugend; als Uebung im Styl und zur 
angenehmen Unterhaltung. Dritte vermehrte und verbeſſerte . 8. 
_ i : 2 gr · 
Der Recenſent in der Literatur⸗Zeitung für Volksſchullehrer 1825 ztes Quartal ſagt avon 
„Vor vielen ähnlichen Huͤlfsmitteln zu gleichem Behufe zeichnen ſich dlefe ee ee 
vortheilhaft aus, theils durch den efaͤll gen Ton, in dem fie gehalten find, thells durch den Stoff, 
der nicht bloß eine angenehme, 0 
demnach jungen Leuten dieſe Schrift nicht bloß zu ihrer materiellen Bildung für das Briefſchrelben 
ſondern auch zur Bildung ihres Geiſtes und Gemuͤthes unbedenklich in die Hand geben. Zu beiden 


10 Sgr : 


| 
| 


ndern auch eine beichrende Unterhaltung gewährt: Man kann 


Zwecken empfehlen wir diefe Briefe und wuͤnſchen ihnen bei dem jugendlichen Publikum viele Theil 


nahme.“ 


Diele Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilhelm 


Bottliebh Kornſchen Buchhandlung und if auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu Haben, 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


